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mitlager, das fith ſieben Meilen von der Stadt] Ausſt 
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überfällig find. Das Schiff „Urania“, an deffen 
Bord ſich Artillerie befand, iſt geſcheitert. 
Weitere Nachrichten melden: 
Eſteourt, 5. November. Der Panzerzug, 
geſtern über die Tugela⸗Brücke fuhr, fand, 
daß Colenſo ſowie die Chauſſee und die Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den Tugela unbeſchädigt waren. 
Eine ſtarke Abtheilung Freiſtaat⸗Buren wurde 
ſechs Meilen nördlich von Colenſo bemerkt; es 
waren vermuthlich ſolche, die am Freitag mit 
engliſchen Truppen aus Ladyſmith im Gefechte 
geweſen waren und ſchwere Verluſte erlitten 
hatten. Gerüchtweiſe verlautet, Afrikander aus 
Natal hätten an dieſem Gefecht auf Seiten der 
Buren theilgenommen. ö 
Orange River Station, 5. November. 
Wie verlautet, haben die Buren einen der 
Pfeiler der Brücke über den Modder River zer⸗ 
ſtört. Nach Gerüchten aus Hopetown ſcheinen 
die Buren einen Angriff auf das dorlige eng⸗ 
liſche Lager zu machen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Obwohl die Engländer ſelbſt mittheilen, daß 
jede Eiſenbahn⸗ und Drahtverbindung mit] der 
Ladyſmith gänzlich abgeſchnitten it, bringen fie 
fortgeſetzt Nachrichten über neue ſiegreiche Kämpfe, 
welche ſie dort vollführt haben; das neueſte der⸗ 
lartige Telegramm meldet fogat einen Sieg, bei 
welchem 2000 Buren gefangen ſein ſollen, dazu 
wird behauptet, die Burengeſchütze feien ſchlecht 
montirt und nicht ſtark genug, um Kimberley, 
Ladyſmith und Mafeking zu beſchießen, die eng⸗ 
liſche Defenfive halte deshalb ihre Poſitionen 
überall feſt. Sicher iſt bei dieſen Meldungen 
biel Uebertreibung, andererſeits unterliegt es 
keinem Zweifel, daß die Lage der Buren in 
nächſter Zeit schwieriger werden dürfte, denn 
täglich dürften die Transportſchlffe mit den enge 
ichen Verſtärkungen eintreffen und zwar werden 
bis zum 12. d. M. 21 Schiffe mit 20 237 Mann. 
und mehreren Batterien erwartet. — Inzwiſchen 
taucht auch wieder das Gerücht auf, Rußland, 
Frankreich und Spanjen hätten gemeinſam auf 


baalfrage gedrängt, Deutſchland habe dabei aber 
feine Mitwirkung abgelehnt. Offiziös wird dies 
aber von Berlin aus beſtritten. Geſtern hat das 
engliſche Kriegsminiſterium folgende Depeſche des 
Generals Buller aus Kapſtadt erhalten: Heute 
Nachmittag 1 Uhr iſt mir durch Vermittlung des 
Gouverneurs von Natal folgendes von geſtern 
datirtes Telegramm des in Eſtcourt komman⸗ 
direnden engliſchen Generals zugegangen: „Als 
am Freitag die Feindſeligkeiten bei Ladyſmith 
eingeſtellt waren, wurde noch an dieſem Tage 
auf Verlangen des Bürgermeiſters von Ladyſmith 
von dem General White an Joubert 
seine Mittheilung geſandt, in welcher Joubert 
erſucht wurde, zu geſtatten, daß die Nicht⸗ träge und Demonstrationen, ſowie Räumlichkeiten 
kombattanten, die Kranken und die Ver⸗ fir eine zur Benutzung der Intereſſenten bes 
wundeten nach Süden abziehen dürften. ſtimmte Fachbibliothek angebaut werden. Im 
Joubert lehnte dieſes Anſuchen ab, geſtattete] Mebrigen Tolen auf dem Grundſtück nach Bedarf 
aber, daß fih die Leute in ein beſonderes Lager einfache Gebäude nach dem Pavillouſyſtem zur 
bier Meilen von Ladyſmith entfernt begeben] Aufnahme der Ausſtellungsgegenſtände errichtet 
dürften. Die Bevölkerung der Stadt weigerte werden. Die Beſchaffung dieſer Gegenſtände 
ſich, dieſes Angebot Jouberts anzunehmen, ſomit] wird im Allgemeinen ohne Koſten für die Ver⸗ 
verließen geſtern nur die Kranken, die Ver⸗ waltung in der Weiſe erfolgen können, daß ein- 
wundeten und wenige Ortsanſäſſige die Stadt. zelnen Arbeitgebern, Erfindern oder Fabrikanten 
Geſtern wurden nur wenige Schüſſe zwiſchen den neuer Einrichtungen für Unfallverhütung unent⸗ 
Vorpoſten gewechſelt. Bei dem Bombardement geltlich Räume zur Verfügung geſtellt werden, in 
vom Freitag fielen einzelne Granaten in das denen fie die von ihnen eingeführten oder -hers 
Hospital, auch in das Hotel fiel eine Granate: geſtellten Einrichtungen dieſer Art zur öffent⸗ 
zur Frühſtückszeit und platzte, es wurde jedoch lichen Kenntuiß bringen können. Deu Fabri⸗ 
Niemand verletzt. Ueberhaupt ift bisher durch kanten und Erfindern wird auf diefe Weile eine 
die Granaten in der Stadt nur ein Kaffer am 
Mittwoch getödtet worden. Am Freitag führten 
— Truppen — — nn in der 
i tung auf De eine N Akti 

ein ; . e Be Buren eine berächtliche 
Strecke zurück und brachten ein Geſchütz derſelben 
zum Schweigen. Ein weiteres Gefecht fand am 
SimbulwanasBerge ſtatt. Die engliſchen Verluſt 


20 Verwundete. 98 Mann, welche bei Dundee 
verwundet und uns zugeſandt wurden, ſind am 
Sonnabend hier eingetroffen. Sie befinden ſich 
alle wohl. Unſere Poſition wird hier jetzt für 
vollkommen ſicher gehalten, ſie iſt in den letzten 
24 Stunden erheblich verſtärkt worden. Die Be⸗ 
völkerung hat ihre Wohnungen verlaſſen und hält 

in bombenſicheren Räumen auf. Vo ; 


Im Etat des Reichsamts des Innern für 
das Rechnungsjahr 1900 iſt die Errichtung eines 
Muſeums für Arbeiterwohlfahrt vorgeſehen, 
welches zunächſt und hauptſächlich zur Förderung 
der Unfallverhütung beſtimmt iſt, daneben aber 
auch der Wohnungshygiene und der Nahrungs⸗ 
mittelhygiene dienen fol, Da eine allmälige 
Entwickelung der Einrichtung beabſichtigt wird, 
ſo werden für das Jahr 1900 zunächſt nur die 
Koſten für den Erwerb eines unweit der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg belegenen 
Grundſtücks und für die Errichtung eines kleinen, 
einfachen Verwaltungsgebäudes beantragt. Später 
ſollen an dieſes ein Hörſaal für populäre Vor⸗ 


einrichtungen vor einem Publikum ſolcher Inter⸗ 


kommen. In ähnlicher Weiſe wird auch den 
Berufsgenoſſenſchaften Gelegenheit zur Aus⸗ 
ſtellung geboten werden. Dieſe Einrichtung 


groper Vorkhell, daB ſie tigt emet Beſtand bo 

Maſchinen und Modellen anhäuft, die naturgemäß 
mit der Zeit überholt werden und veralten, viel⸗ 
mehr können, ſobald dieſer Fall eintritt, die 
Gegenſtände dem ſie ausſtellenden Eigenthümer 
zurückgegeben und durch neuere Erfindungen er⸗ 
ſetzt werden. Für eine ſorgfältige Auswahl der 
auszuſtellenden Gegenſtäude, wobei insbeſondere 


— Art ſind e ne Gaupera diny : piet smb bio Dinkha o 
Kuapp und Leutnant Brabant- find bei der Aktion geforgt werden. Die Einrichtung einer Kraftſtelle 
Hreitag gefallen. Das Vorſtehende tion geſorg richtung einer Kr le 


am „Das Vorſtehende iſt der wird es ermöglichen, Modelle und Maſchinen in 
Wortlaut eines Telegramms des Preßzenſors, I ? ! 9 t 
welches ein Kaffernläufer nach Eſtcourt gebracht „ Ahfagge oa > een 


Weitere amtliche Nachrichten liegen!“ Nach ähnlichen Geſichtspunkten ſollen auch 
wicht, vor. die Ausſtellungen für Wohnungs⸗ und Nah⸗ 

Aus Kimberley liegt endlich wieder einmal] rungsmittel⸗Hygiene angelegt und fortlaufend 
eine Nachricht vor, die allerdings auch ſchon vom] nach dem neueſten Stande der Praxis und der 
＋. d. Mis. datirt. Danach ift die Lage für die] Wiſſenſchaft entwickelt werden. Nach Maßgabe 
engliſche Bejagung recht bedenklich. Die Mel⸗ der verfügbaren Mittel läßt ſich die Pflege 


el⸗ 
; > citerer Zweige de i aiiz 
find durch 1500 Mann verſtärkt worden, die bon gliedern. 3 a a = 2 e f 
Mafeking her kamen. Die Belagerer find haupt-] Der Hauptnachdruck iſt jedoch zunächſt auf 
ſächlich damit beſchäftigt, die Baulichkeiten außer⸗[die Förderung der Unfallverhütung zu legen, 
halb der Stadt zu zerſtören. Heute brachten fiel welche eine der wichtigſten Aufgaben der Arbeiter⸗ 
das der De. Beers⸗Geſellſchaft gehörende Dyna⸗ fürſorge bildet. Daß hier durch eine fortlaufende 
telung. von neuen und nachahmenswerthen 
entfernt befindet, zur Explosion; 35 Tons Dyna⸗ Einrichtungen überaus wirkſame Anregungen 
mit explodirten mit fürchterlichem Knall. gegeben werden können, ift eine Ueberzeugung, 
Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß mehrere] die feit der im Jahre 1889 in Berlin ver- 
engliſche Truppentransportſchiffe feit drei Tagen! anſtalteten „Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung 


Liebes- Zauber. 


Erzählung von *. * 


„Wer ſollte mehr davon überzeugt ſein als 
ich, meine Gnädige!“ erwiderte der junge Mann 
begeiſtert, während ſein Antlitz ſich mit der Röthe 
innerer runs bebetto, 15 = 
ir von Bornheim kam ihm zu Hülfe —. 
„„Ich weiß nicht, Herr Waldmann!“ ſagte er, 
SR 100 e 8 2 We uns 
8 „ ee ee e are, ſchon irgendwo einmal geſehen haben, Ihr Ge 
dene wunderte fi) wohl daß der Fiaker ee nir merkwürdig bekannt vor. Gier 
wog be weiter bieter Flake hielt, 12 dachte] waren Artillerie⸗Ofſtzler ?““ — 
feim Einſteigen noch Ba 9 evien ug en 0 a “Feinten Stan Ihnen deine 
ie von einem märche f Ai ent, A D RS 
— — . — Wagen nagola Traum um weiteren Mittheilungen über meine Vergangenheit 
Mit einem erlöſenden Athemzuge trat auch er gemacht, Herr von Bornheim?“ ſetzte er ſichtlich 
lebt den Heimweg an, um den nächſten Bahnzug] beſtürzt hinzu. i 
nach Schleſten zu benitzen, und nach einer Stunde] Doch, doch, Sie hat mir alles Nöthige mit⸗ 
dampfte er davon, feiner neuen Zukunft entgegen, getheilt, mein lieber, junger Freund, beunruhigen 
i Sie ſich darüber nicht. Ich kenne Ihren alten 
Oberſt ſehr genau, er war mein Premier, wir 
dienten zuſammen bei der Garde und wurden 
dann eines Disziplinar⸗Verſehens halber verſetzt, 
er zur Artillerie, ich zur Linie. Kenne auch feine 
Tochter, ein wenig überreif ſchon, aber gutmüthig, 
wundert mich, daß fies mit Ihnen dahin hat 
kommen laſſen!“ ; 
„Sie war verreiſt —“ 


Ja ſo, das erklärt mir Alles. Der Alte 
liebt ſie abgöttiſch, — ich aber hätte an ſeiner 
Stelle lieber den Denunzianten vor die Klinge 
N Se weshalb vn N nicht 

n! Ein kleiner Aderlaß hätte ihn zur 
Vernunft gebracht.“ a B & 


„Verzeihen Sie, Herr 


Wald aun wunder 


e 
Herr von Bornheim, ein joviale Fünfziger 
militäriſcher Haltung, Bi en 


ofigkeit. Er ſtellte ihn ſogleich feiner ac 


giid heimiſch fühlte, welches Vertrauen mußte 
E 


Sie, Herr von Bornheim,“ verſetzte 
Waldmann trübe lächelnd, g me, ba der 
Oberſt als mittelmäßiger Fechter ſich mir gegen⸗ 
über in zu großem Nachtheil befand, war aber 


3 


Gelegenheit geboten, brauchbare Unfallverhütungs⸗ 


eſſenten zur Auſchauung zu bringen, die als Reiſe nach Engl 
Käufer de f de in Bet act Thetfe feiner 


5 1 immer allgemeiner gewor⸗ 
en iſt. 

Dadurch, daß den zu Berufsgenoſſenſchaften 
vereinigten Unternehmern durch die neuere ſozial⸗ 
politiſche Geſetzgebung eine bedeutend erweiterte 
Eutſchädigungspflicht für die Folgen der Betriebs⸗ 
unfälle auferlegt iſt, hat die Unfallverhütung 
mächtige neue Antriebe bekommen. Den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften find gleichzeitig weitgreifende 
Machtbefugniſſe beigelegt, vermöge deren ſie die 
ihnen angehörenden Unternehmer zwingen können, 
die von der Berufsgenoſſenſchaft für gut be⸗ 
fundenen Unfallverhütungseinrichtungen in ihren 
Betrieben zu treffen. Wenn hiernach die 
Berufsgenoſſenſchaften und die Unternehmer 
ſowie ſelbſtverſtändlich auch die Arbeiter das Bez 
dürfniß und die Pflicht haben, ſich die Unfall⸗ 
verhütung angelegen fein zu laſſen, fo wird ihnen 
das vom Reich errichtete Muſeum ausgiebige 
Gelegenheit bieten, ſich den nothwendigen Ueber⸗ 
blick über die beſten der Unfallverhütung dienen⸗ 
den Einrichtungen zu verſchaffeu. In gleicher 
Weiſe werden auch Gewerbeaufſichtsbeamte und 
Beauftragte der Berufsgenoſſenſchaften für die 
Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Muſeum für 
Arbeiterwohlfahrt Gewinn ziehen können. 

Beſonders nützlich wird dieſes Muſeum 
ſodann für die mit der Konſtruktion der Maſchi⸗ 
nen betrauten Ingenieure, ſowie für die auf der 
Hochſchule ſtudirenden Techniker ſein. Denn 
während anfänglich die Unfallverhütungseiurich⸗ 
tungen an die bereits vorhandenen Maſchinen 
nur äußerlich angefügt wurden und dadurch den 
Arbeitern bei der Benutzung oder Bedienung der 
Maſchine vielfach Unbequemlichkeiten verurſachten, 
wird in neuerer Zeit in einem früher nicht ge⸗ 
kannten Maße ſchon bei der Konſtruktion der 
Maſchinen die Unfallverhütung ins Auge gefaßt. 
Zu weiteren Fortſchritten auf dieſem für die 
Unfallverhütung Erfolg verſprechenden Wege wird 
das Studium der in dem Muſeum ausgeſtellten 
Einrichtungen ſicher fruchtbare Anregungen geben. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat geſtern auf dem großen 
Platze zwiſchen dem königl. Schloſſe und dem 
Luſtgarten der feierlichen Vereidigung der Rekruten 
der Garniſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg 
und Groß⸗Lichterfelde beigewohnt und dabei eine 
längere Auſprache gehalten, in welcher derſelbe 
mit weithin ſchallender Stimme ſie an ihren 
Schwür erinnernd, ihnen zurief: „Ein Mann! 
Ein Wort!“ und ſie aufforderte, als gute Sol⸗ 
daten und gute Chriſten ihren Dienſt zu thun. 
— Es wird beſtätigt, daß der Kaiſer auf ſeiner 

č ; nder Kaiſerin und einem 
begleitet werden wird. 
Dadurch kommt der lediglich familiäre Charakter 
des Kaiſerbeſuches in England noch ſtärker zum 
Ausdruck, als ſchon die ſonſtigen für ihn ge⸗ 

7 n Di. afitinnern erkennen > Der 
Kater und die Kaiſerin haben der Kirchen⸗ 
gemeinde Logau, zu der außer Logau die ſchle⸗ 
ſiſchen Gemeinden Groß⸗Leſſen und Wenig⸗Leſſen 
gehören, zur Ausſchmückung des Gotteshauſes 
1000 Mark geſpendet. — An Stelle des nach 
Berlin als Miniſterialdirektor im Miniſterium 
des Junern berufenen Herrn von Biſchoffshauſen 
iſt nunmehr der gelder n 
Schreiber in Düſſeldorf zum Regierungspräſi⸗ 
deuten in Minden ernannt würde end 
großen Sitzungssaal der Reichsbank ift in Gegen⸗ 
wart des Präsidenten Dr. Koch und des Direk⸗ 
toriums eine Marmorbüſte von Dr. Ludwig. 
Bamberger aufgeſtellt worden, die der Berliner 
Bildhauer Hugo Rheinhold geſchaffen hat. Das 
Werk iſt nach der Todtenmaske ausgeführt, die 
der Künſtler gleich nach dem Hinſcheiden Bam⸗ 
bergers abgenommen hatte. Ein Komitee von 
Freunden hat die Büſte der Reichsbank als Ge⸗ 
1 dargebracht. — Bei der geſtrigen Wahl 
er Berliner Stadtverordneten in der 2. 
Abtheilung gingen die liberalen Kandidaten als 
Sieger hervor. — Amtlicher Nachweiſung zufolge 
find im Monat Oktober in den deutſchen 
Münzſtätten für 18 074900 Mark Doppel: 
kronen und zwar ſämtlich auf Privatrechnung, für 
250 000 Mark Zweimarkſtücke, für 570 344,40 
Mark Zehupfennigſtücke, für 104 997,85 Mark 
Fünfpfennigſtücke und für 59 578,46 Mark Eins 
pfennigſtücke geprägt worden. — Die amtlichen 
Erhebungen über die letzten Hochwaſſerſchäden 


— 


and vo 
Kinder 


z 


„Und brachten ihn dadurch um jede Vernunft,“ 


ſetzte Bornheim bedauernd hinzu, „ich kann Sie f 


nicht tadeln, aber 
gutheißen“? 
„Und ich lobe Sie deshalb, Herr Waldmann!“ 
rief Frau von Bornheim lebhaft, ihm die Hand 
entgegenſtreckend, „Sie haben meine volle Sym⸗ 
pathie in dieſer Ehrenſache.“ i = 
ich danke Ihnen von ganzem Herzen, gnä⸗ 
ige Frau!“ ſagte der junge Mann, gerührt ihre 


Ihre Weigerung auch nicht 


Hand ergreifend und an ſeine Lippen ziehend, — 


„und werde mich beſtreben, Ihre Sympathie auch 
fernerhin zu verdienen.“ 

„Ach, ich hätte ihm einen kleinen Denkzettel 
gegeben,“ meinte Fräulein Hedwig, „und dann 
den perfiden Denunzianten vor die Klinge ge⸗ 
fordert. Es thut mir leid, daß er ſo ungeſtraft 
davon gekommen iſt. — Doch was haben Sie 
da für einen ſeltſamen Ring am Finger?“ ſetzte 
ſie hinzu. „Gewiß ein altes Familienſtück.“ 

„Ja, das mag es wohl gewiſſermaßen auch 
für mich ſein, mein gnädiges Fräulein!“ erwi⸗ 
derte Waldmann, den Ring, welchen er am klei⸗ 
nen Finger der rechten Hand trug, abſtreifend 
und ihn ihr darreichend, „Sie wiſſen vielleicht 
auch, daß ich ein Findelkind bin, daß Pioniere 
mich bei einer Feldübung am Waldſaume fanden 
und ich darnach meinen Namen erhielt. Dieſen 
Ring trug ich an einer Kette um den Hals be⸗ 
feſtigt. Ein Streifen Papier daran enthielt nur 
die Worte: „Ich bitte ihn Otto zu nennen, und 
den Ring für ihn aufzuheben.“ Das geſchah 
ich wurde ein Sohn des Regiments und blieb 
meiner Waffe getreu.“ 2 i 


„ Sie 


Hier ſtehen Buchſtaben,“ fuhr fie fort, „W. v. 
ae gewiß aus einer adeligen Fas 
Waldmann.“ == io r 


en . aut del 


Donnerfiag, 9. November 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


in Baiern ſchließen mit einem Geſamtſchaden 

von 12 ¼ Millionen Mark, welchen private 

Diſtrikte und Gemeinden erlitten haben, ab. 

= Staatsbeihülfe beträgt ca. 5 Millionen 
ark. 
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Dentfchland. 


Berlin, 8. November. Zum Beſuch des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Pots⸗ 
dam ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ an der 
Spitze des geſtrigen Blattes: Der Beſuch, den 
die ruſſiſchen Majeſtäten morgen unſerem Kaiſer⸗ 
paar in der Reſidenzſtadt Potsdam abſtatten, 
wird als ein neues Unterpfand der zwiſchen dem 
deutſchen und dem ruſſiſchen Herrſcherhauſe wie 
dem deutſchen und dem ruſſiſchen Reiche be⸗ 
ſtehenden werthvollen Freundſchafts beziehungen 
von allen Kreiſen unſeres Volkes freudig be⸗ 
grüßt. Wir verehren in Kaiſer Nikolaus dem 
Zweiten einen hochbegabten, edelſinnigen Mon⸗ 
archen, der die Geſchicke eines mit Deutſchland 
in beſter Nachbarſchaft lebenden Weltreichs zu 
großen Zielen lenkt, der, weit über die Grenzen 
Rußlands hinaus das politiſche Leben und Den⸗ 
ken aller Völker des Erdballes an der Grenz⸗ 
ſcheide zweier Jahrhunderte mit neuen ver⸗ 
heißungsvollen Anregungen befruchtet hat. Wir 
erblicken in dem erhabenen Vorkämpfer der beſten 
menſchlichen Beſtrebungen zugleich den erprobten 
Träger der altüberlieferten und oft bewährten 


Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland. 
Auf dem durch die herzlichen Beziehungen der 
beiden Herrſcher verbürgten und für beide Länder 
zwiſchen 
Deutſchland und Rußland beruht es, daß die 
deutſche und die ruſſiſche Macht in Europa fried⸗ 


gleich ſegensreichen: Einvernehmen 


lich neben einander wirken und ſich, außerhalb 
dieſes Welttheiles, vertrauensvoll weiteren Auf⸗ 
gaben zuwenden können. 


ſcher Rußlands und ſeine hohe Gemahlin als 


Gäſte unſeres Kaiſerpaares „ehrerbietig und herz⸗ 


lich willkommen! 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar trifft gegen 11 Uhr 
Vormittags auf der Wildparkſtation ein, der Be⸗ 
ſuch wird ſich auf das Neue Palais beſchränken. 
Das Kaiſerpaar wird nicht nach Potsdam und 
1. Es findet militäri⸗ 
ſcher Empfang ſtatt. Eine Kompagnie des Rai- 
ſer Alexauder⸗Regiments ſtellt die Ehrenwache. 
Um 7 Uhr Abends wird ein Bankett im Jaspis⸗ 
ſaale abgehalten, zu dem der ruſſiſche Botſchafter 
Graf Often. von der Sacken, der Militärbevoll⸗ 
Engelitſchew, ſowie das geſamte 
f Abends 
hr erfolgt die Abreiſe zur 


nicht nach Berlin kommen. 


mächtigte pan. 
Perſonal der Botſchaft geladen find, 
zwiſchen 9 und 10 
1 mittelſt Sonderzuges. 

— Der 


menno orhanen „hat, w die fi 

„Rattonalfib, Korr.“ hört, mach allen Richtungen] Leiſtungen der Berufsgenoſſenſchaften, Entlaſtung 
volles Einverſtändniß gefunden, ſowohl für den] der i 
Zeitpunkt des Vorgehens, wie für die finanziellen | Karenzzeit. 


Vorausſetzungen der Flottenerweiterung, 


zuſtellen. 
ſcheidende Bedeutung beigemeſſen. 


den Etat unterliegen. a 

— Die „Berl. Korr.“ bringt einen Artikel 
über „die Kanolvorlage und die Staatsfinanzen“, 
der beſonders die Grundloſigkeit der aus dem 
Mittellandkanal⸗Projekt für die Eiſenbahneinnah⸗ 
men hergeleiteten Befürchtungen darthut. Nene 


Geſichtspunkte werden dabei nicht eröffnet; es] d 


ift aber bemerkenswert, daß von offiziöſer Seite 
wieder einmal der Mittellandkanal Erwähnung 
findet und deſſen Nothwendigkeit nach wie vor 
ſtark betont wird. 

— Aus dem Verhalten, das angeblich vor 
Kurzem in Detmold der Kommandeur des dorti⸗ 
gen Landwehrbezirks gegen den älteſten Sohn 
des lippiſchen Regenten beobachtet hatte, war in 
der Preſſe vielfach auf eine Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen der Bieſterfelder Linie zu Berlin ge⸗ 
ſchloſſen worden. Davon iſt indeß keine Rede, 


und betrachtete ihn mit ſichtlicher Unruhe. Dann 
fragte er haſtig: „Wie alt ſind Sie denn 
eigentlich?“ 


„Leider ſchon 26 Jahre, ein wenig zu alt für 
einen Volontär.“ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. ; 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, arg be Frants 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


In der feſten Zuver⸗ 
ſicht, daß ſich au den heutigen Tag zfür die Wohl⸗ 
fahrt und den Frieden der Welt aluckliche Folgen 
knüpfen werden, heißen wir den eklauchten Herr⸗ 


Vortrag, den der e 
Admiral Tirpitz im Staatsminiſterium über die 


f wie iſt ſchließlich, wie bereits mitgetheilt, einem Bez. 
über den Hauptpunkt, ſchon jetzt auf dem Wege ſch og 2 i 2 
der Geſetzgebung die Schaffung einer Flotte in] Kommiſſion gefaßt hat, Rechnung getragen und 
der nach den bisher veröffentlichten Mittheilungen feine Regelung der Unfallfürſorge für Gefangene 
in Ausſicht genommenen Stärke und Zeit ſicher⸗ 
Wie der Korreſpondenz auch anderweit 
beſtätigt wird, wird dieſem letzteren Punkte ent⸗ 
: Die Feſtſtel⸗ 
lung der Einzelforderungen ſoll wieder wie beim 
Flottengeſetz der alljährlichen Feſtſtellung durch] Reiche und 

W in Preußen 1890 15 Millionen Mark zur 


lag ganz abſeits, von einem parkähnlichen Garten 


Gerfunann. 
Halle a. S. Jul. VBarck & Co 


olif & Co. 


wie ſich aus folgenden Bemerkungen der „Lipp 
Landesztg.“ ergiebt: „Durch einen häßlichen Ver⸗ 
trauensbruch ſind einige Redewendungen, die der 
Herr Kommandeur des hieſigen Landwehrbezirks 
bei Gelegenheit der letzten Offtzier⸗Verſammlung 
mit Bezug darauf gethan hat, daß er den Gra⸗ 
fen Leopold gebeten habe, die kameradſchaftlichen 
Vereinigungen der Offiziere des Landwehrbezirke 
hin und wieder mit ſeiner Gegenwart zu beehren, 
aus dem Zuſammenhange geriſſen und theilweiſe 
auch wohl entſtellt ans dem Kameradenkreiſe in 
die Oeffentlichkeit und in die Preſſe hinaus⸗ 
getragen worden. Selbſtverſtändlich ſind alle 
Folgerungen, die in jenen Mittheilungen hinſicht⸗ 
lich des Verhältniſſes unſeres Regentenhauſes zu 
den Berliner maßgebenden Stellen gezogen wer⸗ 
den, völlig hinfällig.“ i 
— Die Novelle zu den Unfallverſicherungs⸗ 
geleken, welche dem Bundesrath zugegangen tit, 
enthält, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, 
in vier Aulagen die vorgeſchlagenen Abände⸗ 
rungen des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes, 
des Unfallbverſicherungsgeſetzes für Lands und 
Forſtwirthſchaft, des Bau⸗ und des See⸗Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes. In praktiſcher Weiſe iſt, 
wie im vorigen Jahre bei der Vorlage des In⸗ 
validenverſicherungsgeſetzes, der ganze Text der 
bisherigen Geſetze mitgetheilt und daneben die 
neue Faſſung geſetzt. Der Novelle iſt eine um⸗ 
fangreiche Begründung, ein allgemeiner und ein 
beſonderer Theil beigegeben. Es wird darauf 
hingewieſen, daß ſeit Erlaß der Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetze praktiſche Erfahrungen geſammelt 
und Bedürfniſſe hervorgetreten ſind, welche eine 
Abänderung dieſer Geſetze und eine Erweiterung 
ihres Wirkungskreiſes angezeigt erſcheinen laſſen. 
Deshalb iſt bereits 1896 dem Reichstage eine 
Novelle zugegangen, die zwar nicht zur Beras 
ſchiedung gelangte, aber einer eingehenden Be⸗ 
rathung in einer beſonderen Kommiſſion unters 
zogen wurde. Die gegenwärtige Vorlage knüpft 
an die damals geſchaffene werthvolle - Vorarbeit 
an und übernimmt eine große Anzahl der Kom⸗ 
ee Von einer Verſchmelzung der 
verſchiedenen Zweige der. Arbeiterverficherung: 
Kranken⸗, Unfall⸗, Invalidenverſicherung, ift Abs A 
ſtand genommen. Eine Zuſammenlegung der 
genannten Verſicherungszweige iſt zwar im 
Grundſatze wünſchenswerth, doch iſt es bisher 
nicht gelungen, dafür annehmbare Grundlagen 
aufzufinden. Den Beſchlüſſen der Reichstags⸗ 
kommiſſion, welche ſich auf eine Umgeſtaltung der 
Fürſorge für die Verletzten während der erſten 
dreizehn Wochen nach Eintritt des Unfalles ber 
ziehen, iſt in der Novelle nicht Folge een 3 
worden. Im Einzelnen wird in den Motiven 
die Erweiterung der Unfallverſicherung begründet 
auf den ganzen Umfang der Gewerbebetriebe, 
welche ſich auf Bauarbeiter erſtrecken (Tiſchler, 
Schloſſer, Schmiede, Fenſterputzer), auf das ga 
ſamte Fleiſchergewerbe, auf die handwerks⸗ 
mäßigen Betriebe der Brauereien u. fe w. Ber 
ve Abſchnitte behandeln die Erweiterung der 


Verſicherungsämter und die Beibehaltung bet 


In einem beſonderen Geſetzentwurf 


Er 


luſſe, den der Reichstag auf Anregung feiner 


in Vorſchlag gebracht worden. w 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ geben einen 
Ueberblick über die dauernden Mehrausgaben, 
welche durch die Neuregelung der Gehälter der 
Beamten, der Lehrer ſowie der Geiſtlichen im $ 

in Preußen gemacht ſind. So find 
1 
beſſerung des Dienſteinkommens der Unter 
beamten verfügbar gemacht worden. Nachdem 
inzwiſchen einige Kategorien zwiſchen den Untere 
beamten und mittleren Beamten rangirender 
Beamten aufgebeſſert worden waren, ift 1897 
die allgemeine Aufbeſſerung der höheren und 
mittleren Beamten einſchließlich der Lehrer an 
den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten nachgef olgt, 
deren Koſten in dem Etat mit 19%, Millionen 
Mark ausgebracht find, in Wirklichkeil aber, nach“ 
dem eine große Reihe von Sätzen vom Landtage 
erhöht worden war, einen erheblich höheren Bee 
trag erreicht haben. Schließlich iſt im laufenden 
Jahre durch die abermalige Aufbeſſerung einer 
großen Anzahl von Unterbeamten und einiger 
mittlerer Beamten die Neuregelung der Gehälter 
der Staatsbeamten zum Abſchluß gebracht wor- 


it 


— —— * 


umſchloſſen, ein zweiſtöckiges Haus, welches von 
einem ſtadtbekannten Menſchenfeind bewohnt wurde 
Es war dies ein Hauptmann außer Dienſt, der 
von Rautenſtern hieß und ſehr reich fein ſollte. 


1861 geboren.“ 


„Das meinte ich nicht, Sie ſind alſo im Jahre Der Volksmund dichtete ihm viele Millionen an, 
welche er in ſeinem Keller vergraben habe und 
Nachts von zwei fürchterlichen Blutshunden be⸗ 
D wachen laſſe. In Wirklichkeit beſaß er ein nam 
findung.“ ; © i fhaftes Vermögen und zwei alte Dienflboten, -ein 

„Haben Sie auch die Kette bewahrt?” fragte | männliches Faktotum für Alles und eine grieg 
Bornheim, deſſen Unruhe zu ſteigen ſchien, haftig | grämige Köchin, welche mit ihrem Herrn die 
weiter. 2 einzigen Bewohner des geräumigen Hauſes waren, 
„Gewiß, ich trage fie an meiner Uhr. Beides] von dem fie die Parterre⸗Räume, der Hauptmann 
wird wohl von meiner Mutter herrühren.“ den oberen Stock bewohnte. pE 

„Sehr wahrſcheinlich,“ nickte Bornheim, auch! Man erzählte fih, wie bemerkt, die abjurdeften 
die Kette, welche Waldmann abneftelte, betrach⸗]“Märchen von dieſem Haufe, deſſen Garten durch 
tend, wobei ſeine Hand merklich zitterte. eine hohe mit Glasſplitteru und eiſernen Spitzen 

„Regt Dich die Sache auf, lieber Ulrich?“ verſehene Mauer von der Außenwelt abgeſchloſſen 
fagte feine Frau verwundert. war. So ging die Sage, daß der Hauptmaunn 

„O nein,“ die Antwort klang zerſtreut, wieder- von Rautenſtern ein äußerſt gewaltthätiger Mun 
holt ruht Bornheim's ängitlich forſchender Blick] geweſen fei, welcher 1866 im böhmiſchen Kriege 
auf dem Geſicht des jungen Mannes, welcher ſich | einen feiner. eigenen Soldaten eines be pe 
gerade mit einer eigenthümlichen Bewegung des] Subordinationsvergehens halber erſtochen ha 3 
Kopfes umwandte. Der Gutsbeſitzer fuhr er-| Daß er dafür, feiner vor dem Feinde bewieſenen 
ſchreckt zuſammen und fragte dann mit unſicherer Tapferkeit und ſonſtigen Verdienſte wegen, wie 
Stimme, ob er auch den Streifen Papier noch] zu einer mehrjährigen Feſtungshaft, die er ale 
beſttze. jährlich mit acht Wochen habe abbüßen dürfen, 

Waldmann nahm feine Brieftaſche hervor und verurtheilt, aber im Dienſt belaſſen worden fei 
zog aus einer inneren Abtheilung derſelben den] Nachdem er jedoch im franzöſiſchen Kriege wieder 


„Ja, das ift Thatſache, meinen Geburtstag 
verlegte man jedoch auf den Tag meiner Auf⸗ 


„Recht gern, ich 
Reliquie.“ 

Ich danke Ihnen!" 
Das Thema war hiermit 


Rautenſtern war ehedem in der 
jühzorniger Mann geweſen, den nur, 


gechloſſen. der ſich von Vorgeſetzten oder da ne | 


junge Mann folgte nach dem Kaffee dem Gits- glaubte, seine hohe militärische Begabung uns 
— — um mit ihm einen Ritt durch Wald und Tüch eit vor der Strafe bewahrt batten, die 


ld. zu machen. er häufig genug verdient. 


mor einem der Thore der Neltdensſtabt v I 


| Genen Fo) 


den. Die Mehrausgaben, welche dadurch dem 
Staate, abgeſehen von der inzwiſchen eingetretenen 
Vermehrung der Stellen, erwachſen ſind, beziffern 
Rh auf rund 50 Millionen Mark. Daneben 
find noch 2 400 000 Mark zur Verbeſſerung des 
Dienſteinkommens der Lehrer an höheren ftaats 
lichen und nichtſtaatlichen Auſtalten verfügbar 
gemacht worden. Zur Aufbeſſerung des Dienſt⸗ 
einkommens der Volksſchullehrer wurden zunächſt 
im Jahre 1890 3 Millionen Mark bereit ge⸗ 
ſtellt. Die Durchführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes erfordert einen Mehraufwand von 
11 Millionen Mark zu Laſten der Staatskaſſe. 
Die aus Staatsmitteln bewirkte Verbeſſerung des 
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer ſtellt ſich 
aber um mehrere Millionen Mark höher, weil 
ein Theil dieſer Staatszuſchüſſe aus den zurück⸗ 
gejogenen Staatsbeiträgen an die großen Städte 
ſtritten werden kann. Endlich hat die Durch⸗ 
führung der Geſetze betreffend die Beſoldung der 
Geiſtlichen beider Konfeſſionen einen Mehr⸗ 
aufwand des Staates von 5 500 000 Mark er⸗ 
fordert. Die Erhöhung des Dienſteinkommens 
der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen bedingt 
naturgemäß eine entſprechende Erhöhung des 
Staatsaufwandes für Ruhegehälter, Wittwen⸗ 
und Waiſengelder. Die Sätze der letzteren ſind 
überdies für die Staatsbeamten, wie für die 
Volksſchullehrer beträchtlich erhöht. Eine weitere 
Erhöhung der Reliktenderſorgung für die Letzteren 
ſteht in unmittelbarer Ausſicht. Stellt man 
weiter in Rechnung, daß ſeit Beginn der Gehalts⸗ 
aufbeſſerung die Zahl der Beamten, namentlich 
der Unterbeamten und Lehrer, ſehr erheblich ge⸗ 
ſtiegen iſt, und zieht man ferner den Mehr⸗ 
aufwand in Betracht, welcher der Staatskaſſe 
durch die Abkürzung der Zeit, bis die Diätare 
in etatsmäßige Stellen einrücken, erwachſen tft, 
ſo beziffert man die dauernde Belaſtung des 
preußiſchen Staates, d. h. die Belaſtung der 
Steuerzahler für die Verbeſſerung der Lage der 
Beamten, der Geiſtlichen und Lehrer und deren 
Hinterbliebenen mit 90 bis 100 Millionen Mark 
fher nicht zu hoch. 


— In der Kammer der baieriſchen Abgeord⸗ 
— un ek . ug Sr. 
olitik der ieriſchen Regierung. . Dr. far de. ; 1 
Daller (Btr) bekämpfte die Mugriffe auf die 1 2 und zu befeſtigen. Dieſes ſind meine 
katholiſche Kirche und das Papſtthum, welche an⸗ . 
läßlich des bekannten Artikels des „Oſſervatore 
Romano“ von der baieriſchen Diözeſen⸗Synode 
— — — er = 3 des 
vangeliſchen Bundes ürnberg unternommen und den dritten in der Richtung nach Tſintan 
jeten. Staatsminiſter Frhr. v. Crailsheim be- 5 1 , 0 z 
tonte, daß bie Regierung Ales thue, um die dem deutſchen Stützpunkt. In dieſen drei Rich 
— 2 e ir are raan K 
ügen, fie miß billige au e angre der — Die Förderung der Sozialpolitit durch 
Nürnberger Verſammlung des Cvangeliſchen Privatperſouen, Geſellſchaften eh 3 iſt wohl 
Bundes und habe ſtrafrechtliche Unterſuchung in nicht allgemein in dem Umfange bekannt, als fie 
12 — — — 2 — 4 — geübt wird. Darum möge aus der Zeitſchrift 
„Oſſervatore Romano“ komme aber a ildern⸗ ; i ; ; wur: 
zer Umftanb in Betracht, denn das Blatt habe Arbeiterfreund“ Folgendes mitgetheilt werden: 


| l n der Zeit vom Juli bis September dieſes 
> nichts gethan, um den Irrthum aufzuklären. i 
N Gegenüber Abg. Vollmar, der ſich unter Jahres wurden von Induſtriellen, Privatperſonen [Z 


und Aktiengeſellſchaften des deutſchen Reiches den 
Anderem auch gegen die neuen Flottenpläne aus⸗ ol beter 4 6 
prad, betonte Abg. Dr. Caſſelmann (lib aD, Arbeitern und deren Angehörigen, bezw. den un- 


À 0 bemittelten Volksklaſſen außerordentliche Bu- 
das Flottengeſetz müſſe man erft abwarten, e À 5 4 
it der Kritik beginne. Die verbindet wendungen in einer Geſamthöhe von 11 112 890 


` > Mark gemacht, und hierzu haben Einzelperſonen] Er 
Regierungen feien zweifellos berechtigt, ſchon vor beigetragen 7460 100 Mark, Aktiengeſellſchaflen 
Ablauf des Serennars mit neuen Forderungen 3 652 790 Mark. Hierunter befinden fid noch 
nicht zahlreiche Wohlthätigkeitsſtiftungen, wie die Sa 
; Srn tung von N 1 n In 
*. $ onde he dorg en) 
dem worden, daß der Derdo Ernſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein aus Anlaß der günſtigen Kon⸗ 
jektur feiner Eiſenhüttenwerke „Heuriettenhüfte“ 
3 N Le 
arbeitern einen einmaligen Zuſchuß von ro⸗ 
i —— Darauf wurde die Debatte auf heute gent Ker im Auguft debienten Sohne, je 
. i den Hüttenbeamten eine Sonderzahlung in der 
— Während Deutſchland, England und die es Monatsgehaltes gewährt Ea k 
Vereinigten Staaten ſich anſchicken, neue und 3 ů 
dauernde Verhältniffe auf Samoa zu ſchaffen, 
dringt ein ergreifender Appell des alten Mataaſa } Ausland 
an die Regierungen und die Völker der drei Ber- ý 
trags ſtaaten über das Meer. In herzbewegenden In Oeſterreich⸗Ungarn weiſt der Staats⸗ 
Worten ſchildert er die traurige Lage ſeines ee A für 1900, der heute vorgelegt wird, 
Landes, giebt eine ſchlichte Darſtellung aller einen Ueberſchuß von 407000 Kronen auf, 
jener Wirren und Kämpfe, die nach der letzten Für den Ausfall von 1800000 Fl. durch die 
Königswahl die Inſeln heimſuchten, und ſchließt nunmehr ſichergeſtellte Aufhebung des Zeitung = 
mit der flehentlichen Bitte um Woftellung |ftempels wird der Finanzminiſter eine beſondere 
der Noth und des Elends, welches im Gefolge | Bedeckung vorſchlagen. Der Heeresvoranſchlag 
der inneren Zerwürfniſſe auf Samoa heimiſchf für 1900 wird keine Forderung für neue Feld- 
geworden iſt. geſchütze enthalten. Es iſt noch kein beſtimmtes 
— Der Miſſionar D. Ernft Faber, deſſen] Modell für das neue Feldgeſchütz feſtgeſtellt; 
am 26. September erfolgter Tod in Tſintau jedoch wird Oeſterreich⸗Ungarn mit Rückſicht auf 


‚tigen Klimas geworden, dem ſeine durch frühere 
Erkrankungen geſchwächte Geſundheit nicht ge⸗ 
wachſen war. Als ſeine Krankheit eine ſchlimme 
Wendung nahm, ſchickte Prinz Heinrich, der in 
Tſintau anweſend war, ſeinen Leibarzt Dr. Reich, 
der in der aufopferndſten Weiſe für D. Faber 
ſorgte und ſofort alle erdenklichen Vorkehrungen 
traf, um das Leben des verdienten Mannes zu 
erhalten. Aber alle ärztliche Kunſt war vergeb⸗ 
lich; am Abend des 26. September ſtarb 
D. Faber. Schon am 27. September wurde er 
beerdigt. Prinz Heinrich war perſönlich zugegen, 
ebenſo alle Beamten in Tſintau und ein großer 
Theil der deutſchen Kolonie. à 
Berlin, 8. November. Bei ſeinem letzten 
Aufenthalt in Tſintau ſtattete Prinz Heinrich 
von Preußen auch der Stadt Kiautſchou einen 
Beſuch ab und nahm hierbei Gelegenheit, der 
Grundſteinlegung zu dem von der Schantung⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Angriff genommenen 
Bahnhofsgebäude beizuwohnen. Die heute hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Kiautſchon -theilen 
über dieſen feierlichen Akt Folgendes mit: Der. 
Prinz begab ſich mit ſeiner Begleitung nach der 
etwa zehn Minuten außerhalb der nördlichen 
Stadtmauer belegenen Stelle, die für den Bahn⸗ 
hof auserſehen iſt. Hier hatten die Beamten 
der Eiſenbahnverwaltung, ſowie die Spitzen der 
chiueſiſchen Behörden unter einem Zelte Aufſtel⸗ 
lung genommen, das vom Stadtmagiſtrat ber⸗ 
gerichtet war. Regierungs⸗Baumeiſter Hildebrand 
drückte in kurzer Pe die hohe Befriedigung 
und Freude der Ei 
aus, daß der Prinz einen ſo warmen Autheil 


die Beſchaffung neuer Geſchütze in Angriff zu] iſt, die Sache auch von dem andern zurückfordern. Unterſuchung der 
nehmen. : l Wegen der ihm gegen den Verleiher etwa zus noch für manche 
Aus Brüſſel wird gemeldet, daß der Auf⸗ ſtehenden fälligen Gegen⸗Anſprüche kann der 
fan, m, te a, 88 a = re peent 
we Stefanie mi en Lonhah er⸗ bis zu feinen Befriedigung zurückbehalten. 
fahren hat, vor allem auf das Eingreifen ihres Ob die geliehene Sache dem Verleiher 1 — 9 Kötinbfuchtöperbächtiger 
Vaters zurückzuführen. König Leopold rief die oder nicht, viel Gutes geſtiftet werden könn 
Jutervention des Papſtes an, und den Be“ leihers, fie dem Verleiher zurückzugeben, ohne — 8 hie 
mühungen des apoſtoliſchen Nuntius in Wien, Bedeutung. Die Erſatz⸗Anſprüche des Verleihers buchhandlung 
n 2 ler on Aufſchub 5 man, ee le die A Stadt⸗ un 
uchte, gelang es endlich, einen Aufſchub der] der geliehenen Sache ſowie die Auſprüche des u a 5 ; 
Vermählung durchzuſetzen. Entleihers auf Erſatz von Verwendungen oder 2 ng ji Sh EA: Dis Sp 
In Paris wird Waldeck⸗Rouſſeau am 14. auf Geftattung der Weguahme einer Einrichtung zum 8 Male erſcheint und ſich iefem 
November ein Amneſtiegeſetz für alle Dreyfus verjähren in ſechs Monaten. Die Verjährung wieder ſreundlichſter Aufnahme in Sich 
betreffenden Prozeſſe einbringen und dafür die beginnt für die Anſprüche des Verleihers mit Land zu erfreuen hat. Von lokalem Intereſſe ift 
Dringlichteit fordern; Reinach iſt jedoch ent⸗ dem Zeitpunkt, in dem er die verliehene Sache die Chronik der Stadt Stettin von Juli 1898 bis 
ſchloſſen, ſofort nach Verkündigung der Amneſtie zurückerhielt, für die Anſprüche des Entleihers 1899 und der Jahresüberblick enthaltend Be⸗ 
ſeine Anklage gegen Henry zu wiederholen, um] mit der Beendigung des Leih⸗Verhältniſſes. ſchreibung nebſt Abbild a 
den 822 55 eee 2 — bafens und des a Per: Yen dep 
n Rom empfing geftern der Papſt den siii z ; dher” olik” 
Großfürsten Georg Michallowitſch mit beffen Provinzielle Minſehau. bt A bee e 
Schweſter Anaſtaſig, verw. Prinzeſſin von Meck⸗ Der Handlungskommis Otto in Damgarten dem berühmten Schriftſteller Arkhur Achleun A 
leuburg⸗Schwerin, begleitet von Tſcharnkow, dem unternahm am Sonntag eine Radtour nach Chromobild, Wand⸗ und Portemonnaſekale in 
Geſaudlen beim Batifan, Die Audienz währte Smaalſund, in der Nähe von Kummerom fiel bers werden zugegeben. Der Preis beträgt nach we 
In erden mi des pegel en tan Lee ad dee nom Mad in ben Ghaufegruen vot 50 BE 
ii ee welche der Vatikan durd- fetten werben 105 — een 706 Senabe dal ur Dee ee 
zuſetzen hofft. Bat s i f 
In Vareelona wird bie Lage immer be⸗ ie Junge 3 — um —— ara er TA den Uebelſtand betraf, daß KO 
denklicher. Der Statthalter fonjtatirt, daß trob Donnerstag der Geheimrath Prof. Dr. Vernice biantëmter RR ee lan 
des drakoniſchen Erlaſſes 5000 Gewerbetreibende die Feier feines 70. Geburtstages. — Mit dem geben, die Mittheil . 
ihre Steuern nicht entrichtet hätten. Er kündigt Bahnbau der Linie Straffund— Pranzburg— $r plantümter G0 har ul 200 Be 
an, daß, wenn binnen 48 Stunden die Steuern rei > 2 3 eee Safe kene 
Tribſees ift bereits begonnen worden. In über die Produzenkeneigenſchaft eines Einlieferers 


Shäfte werde fliehen ue chenden Ge. Stargard muden für die Wahl des dritten enten amifiden Nachweis einzuforbern. 


SE ER 8 Sur 3 nl 8 morgen Damuefiag wieder ein Nichtrauchabend 
; v u und Kopp au ettinf ſtatt, und ſei beſonders darauf aufmerkſam 
Das Dürgerliche Geſehzbuch. aur engeren Wahl geſtellt. — In Landsberg macht, daß dies der letzte ei fy . 2 
XVI. 


Leihe. welcher man einen Racheakt oder Aberglauben 


Kirchhofe beerdigt d das Grab in üblich 5 Fa an 1 5 2 7000 * 

ö rchhofe beerdigt und da rah in üblicher ſchin's“ an den Bambusſtäben, der Avolo's am 

brauch einer Sache zu geſtatten. Verleihbar ſind Weiße zugeſchaufelt. Am nächſten Morgen fand nie und der Taudererperimente von Mr. und 
13, Alters, 


R 3 Mi „waren, auf in den Sarg geſchüttetem Sand und in Misdroy und Weber in Neukrakow, Negle- 
fang. Die Selbe ML Dan grobes malaa dus At diren Shen befand fh, ein ff 
— da fie zahlreiche Bedürfniſſe des täg Einen Spaten hatten die Thäter zurückgelaſſen meiſter“ mit dem Ränge der Räthe 4. Klaſſe 


verliehen worden. f 

— Das Stadttheater bereitet in der 
Oper Hermann Götzes „Der Widerſpenſtigen 
Zähmung“ vor, im Schauſpiel das Luſiſpiel | 
ten Strafkammer des hieſigen Land⸗ „Das fünfte Rad“ mit Herrn Dir. Schirmer als 1 
gerichts hatte ſich geſtern der Architekt und Gaſt. Im Bellevue⸗Theater iſt Dellin⸗ * 
Maurermeiſter Wilh. Troſt wegen fahrläſſiger gers Operette „Don Caefar” in Vorbereitung. 
Brandſtiftung zu verantworten. Ende der acht⸗ — Morgen konzertirt Pietro Mas⸗ 
ziger Jahre waren im Haufe Breiteſtraße 15ſeagni mit feinem Scala⸗Orcheſter in Berlin 
unter Leitung des Angeklagten umfangreiche und Freitag trifft derſelbe dann hier ein. Das 
bauliche Veränderungen ausgeführt worden, wozu Intereſſe für das Konzert hat ſich in den letzten 
auch die Einrichtung einer Waſchküche auf dem Tagen auch hier weſentlich gehoben, dies beweiſt 
Haus boden gehörte. Zu dem Zweck wurde eine der ſich steigernde Billetverkauf, und ſo dürften 
ſich am Freitag ſehr viele Muſikfreunde im 
Saale der Bock⸗Brauerei vereinigen, um dem 


3 — 


* Stettin, 8. November. Vor der drit⸗ 


with, deffen Pferd lahm geworden, deffen Wagen 
oder pS 


em Angeklagten wurde N einer 


trags und ordnungsmäßigen Gebrauch der Sache mußte die Schuldfrage zu feinen Ungunſten ent⸗ anſtalten haben die Erſtattungsanträge eutgegen⸗ 
herbeigeführt werden. Die Erhaltung der Sache schieben werden. Das Urtheil lautete auf eine zunehmen und der Entſcheidung der Ober⸗Poſt⸗ 
liegt dem Eutleiher ob, fo lange er fie gebraucht; 
die gewöhnlichen Unterhaltungskoſten fallen ihm C000 
zur Laft, insbeſondere hat derjenige, welcher? e 
ein Thier geliehen hat, die Fütterungskoſten zu 
es. N a 3 a, rg Aa aite 
mit irgend einer beſonderen Einrichtung verſehen, ttin > 

jo tun er dieſe bei Rückgabe der Sache wieder] macht die intereſſirten Krankenkaſſen auf das Bori 
e ni er den 8 1 h 27 A che en ie 25 
I timmten Zeit er Ent⸗A da uchdru i l Bi 
leier a Rüahabe = Sache an den Verleiher dieſem Buche findet in Berlin im Buch⸗ * Stettin, 9. November. Die ſechſte und 
verpflichtet. Hat der Entleiher den Gebrauch der[druckergewerde vor der Einſtellung der zugleich letzte Schwurgerichtsperiode 
geliehenen Sache einem audern überlaſſen, fief Lehrlinge eine ärztliche Unterſuchung namentlich dieſes Jahres beginnt am 27. November. Den 
etwa ohne Erlaubniß des Verleihers weiter ver- auf Wen ne a a ehe, 1 5 wird Herr Landgerichtsdirektor Geng 

8 gemeldet wurde, ift, wie jetzt aus] das Vorgehen anderer Staaten in verhältniß⸗ liehen, fo kann der Verleiher, wenn die für den Krankheiten der Augen ſtatt. Der Magiſtrat führen. api ao N 

e den geſchrieben wird, ein Opfer des dor-Imäßig kurzer Zeit vor der Nothwendigkeit ftehen, leihweiſen Gebrauch beſtimmite Zeit verſtrichen | wirft die Frage anf: Sollte eine ſolche ärztliche] — Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch erhält 


—B 2.8. Ä ; r ᷑ K — — — — m — — — 


Berliner Jörſe Laue eman. 


Vorſtehern der Poſtämter I. und II. zunächſt 
der Ober⸗Poſtdirektion zu ertheilen. Die Er⸗ 
ſtattung erfolgt 2 uns der 2 

andere n. Die neuen 
chriften n der Wechſel⸗ 


ö 99,406 Kur- u. Nm. Meutenbr. Oeſterr. Credit 


96,306 Pommerſche 


4.100,80 


Dent ſche Eiſenb.⸗Obl. 
3½ 95,268 i 


3a 9,406 


Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
~% „ 1909 


Gom, K 


Berliner 1876/92 9 ` * ; ” m h 
vom 7. November 1899. Dreslauer á 1 * . „ 1864er L. —. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdanun⸗Colberger u 
afleler * —.— Woſenſche „ 4 1100,80 6 Bortug. Staats⸗Anl. 4½ 35,70 3½ 98,406 Bergiſch⸗Märliſche 5,50% 
— Dortmunder 4 TEE 5 * Nmmän. Mk 51 —.— 3½ 93,006 Braunſchweiger 102,756 Reichsbank 
Wechſel. Düſſeldorfer * —.— Prenßiſche 8 ; R „ 1889 | 4 | 86,808 4 1100,60 „ „ Laudesb. or 
—. MBarläbunger š 8 „ Ph 95 900 uf, conf; Sint. 1880 | 4 4 10008 ee Enid —.— 
3 95,90 B Rhein. u. Weftf, „ 4 100,80 80] „ Gold: „ 18845 —.— 3 i E g —.— 
Aunfterbam 16950 ee — = 5 8 4 | 99,60 $ er % e 
alberſlädter „1897 —.— FGächſiſche pr 7 r.⸗Anl. 18645 —.— 8 , argard:: r le, na ra 
— yo Plätze 10g. 1120 G Gal ie 11 == ledede „ Ge o S |5 2750 401,200 z 
Hann. Prov.⸗Obl. 8 ` è „ Staats⸗Obl. ½ 97, 

London A Stadt⸗Aul. —.— Schlesw.⸗Holſt. „ dw. yp. 1904 4 —.— Laurahütte 60 
Madrid Kölner z m u z 3 Serb, Gd.⸗Pfdbr. 594,756 Argo Dampſſch. e Allg Gas 
” xt ſagdeburger „ —— Brannſch.⸗Lüneb. Sch.] 3 —.— | „ame. St. 459,6 reslauer Nhederei iat 

New: Do ſtpreuß. Prov.⸗Obl 92.80 G Bremer Anleihe 18873 —, Spanier 461,206 Chineſiſche Rüftenfi 1 Bergwert 7 
Paris G Bommerihe n 93,56 Hambg. Staats⸗Anl. 3 ½ 99,49 Türk. Admin. 5 | 97,60% Hamb.⸗Amerik. Pack " rg 81 $ 
# Poſener 7 93,80 x 5 3 „ 400 Fres.⸗L. 118,306 anfa, Dampf. n Pr. 
Wien . 2 3 IS. —— 3½ Ungar. — 4 50 1 
Kar inprov.⸗Obl. D “ gats⸗Rente 3 Er onen⸗N. 44 —.— n⸗Maſtri ) 
Se Bl 87g.| 80,80% 1 „Ser. 18 92,50 „ Staats⸗R. 1897 ö 82.75 5 Altdamm⸗Colber RT 
1 „ . e 19 B'h] 96,50 Braunſchweig⸗ Lund. 
8 Weſfäl. Prod. Al. 7 Brölthaler 95,000 a 
Warſch " “ 94,508 Hppothefen-Pfandbriefe. Crefelder 106,25 0 Germania Dortmund Es 
; — Berliner Baftbbriefe | 5 1117/80 SSL Fulle! e 8256 euer abet 2 Fier Fd 
riefe 8 25, $ z ETS, 3 1 
Banfbistont 6, Lombard 7. 4% 10,90 Bab. Print, | 130,406 Anhalt⸗Deſſan 160700 Algen Gerte tee. 1 s Aae 15 
RER TER RRA AE, N 4 1106,60 > „Hann. t—183. 15 , gem, e ; 
Geldſorten. bis A 11 4 ½%½100 000 Bramiſchw. 20 Thlr. -L — 129.75 ši x i 117,756 llıuninhansndufteie 140.00 6 ont 1 
K 17S Gentt.-Pfdb. 4 —— „Mind. 105,00 00 Osnabrücker upi 
Sovereigus 20.45 0 = 95,40 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. £ 3 , Osnabrücker Kupfer 
20⸗Francs⸗Stücke 16.235 G ’ 85,906 Libeler $ WE 2 s 224,756 Phönix, Bergwerk 
Gold⸗Dollars ES Kur⸗ u. Nennt neue „ ½ 96,50 Meetinger? Guld.⸗L. 7 191 
E — Seth To 0 Oſtpreußlſche — — Oldenburg. 10 Th.⸗L. £ „Gr. C. Pr. Pf. ! 
Beige „ 80,758 poumerſche 1 50 | Ausländische Anleihen. „ Pfandbr. nfläbter Bait == peeso 
Englijhe n 20,49 “ „13 | 8,156 w a ga Deutſche Bant 22 och Au 
anzöſiſche „ 81,00 oſenſche 6--10 4 101,906 Argentin. Anl. „ Grdſch. DB. Genoſſenſchaft — onifaei ahl 
dolländiſche „ N rie C. „ ½ 93,908 „ innere t. Hyp.⸗B.⸗Pfd. Marienburg⸗Mlaw. isconto⸗Connn. ne 8 acius 
Oeſterr. a 169,25 B 2 „ 3 j 85,008 Warletta Looſe i Oſtpr. Südbahn i haer Dua minae — 2 
Nuſſiſche „ 227.05 üchſiſche 4 —.— Bulareſt Stadt amb. H.⸗Pf. alte redower Zucker fabr 
n _Bolleonbons | 324,206 å „ Bh 95,25 Buenos⸗Aires Gold 4½ —.— 8 z Dentfche Kleine und N 
s 85,508 Stadt | 6 | 41.606 |Hannov. Bderd. 


Straſſen⸗Balm⸗Aet. 


Chilen. Gold⸗Aill. 
Chineſiſche „ 


Meckl. Oyp.⸗Pſdbr. 


Gmumechnungs⸗Sütze.) 1 Franc = efiiche, alte 
A. C. D. edl. Str. H. B. Pf. 


0,86 % 1 öft. Gold⸗Gld. = 2 A 
1 Gd. df. W. = 1,70 % 1 Guld. 


85,50 G 9⁵ " 
boll, W. — 1,70 % Goldrubel =| gr h 5 > z Zuina“ TARA. 195,006] „ Steinzen 
3,20 1 Dollar = 4,20. % 1 Livre 3 12 in 2 Mining, Hib f- ounersmark⸗Hütte 


Sterl. = 20,40. % 1 Rubel = 2.16.4 
Deutſche Anleihen, 


21,508 i 0 
112,350 Dortmund lion C. 
118,006 Dynamite Truſt 
186,06 
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7 b 1% 
Mitteld. B. Jerd. Pf. a 


Weſtfällſche Nordd. Gr. Erd. $ 


Griechen m. Cp. 


" “ „ Mon. eit. Salzwerle 
.. is? atero | "Bir Kar) Sa ‚1132,60 |Frauftädter Jucker fabrit 
Dich, Reichs⸗Anl. c. 8 ½ 98,10 ſtpr. ritterſch.! Ya) 94,60 Italien. Rente omm. Hyp.⸗Br Geſellſch. : 
„ s BE d -3 | 86,806 Liſiabon. Stadt ri — 
ji 8 3] 89,406 Hannov. Rentenbriefeſ + 200,700 Mexican. Anl. t. . Maſch iu 
Preuß. Conf. Anl. e H 3 Se 0 Pe an „  Gifb.- Obi. EELA ; 388 dar Sie. ; 
Epa 5 - AA aſſau — 5 08 RR. 2 ee 93 198 [Hannov. Van⸗St.⸗B. 
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O Migle, Linden 25, 4 


Reich nicht untergeht, jo ift dies deutlich. Unſer 


z 


Ja⸗ 


* t Mi de jäh : am 1. 
dr 2000 bie Akertige Gewalt; je daß Gelegenheit 
ormundes in allen . 


leiſten konnten. Her 
des nächſten 


Mutter der Mündel nicht mehr lebt. Den Be⸗ 
unge Te und anderen Inſtitnten, die 
an 


wurde letzte Nacht der Arbeiter Wilh. Parchert 
abgefaßt. Derſelbe hatte ſich dort jedenfalls in 
diebiſcher Abſicht eingeſchlichen, er wurde der 
Polizei übergeben. — Ein jugendlicher Ein⸗ 
brecher wurde in dem Taubenſchlage eines auf 
der Galgwieſe wohnhaften Lehrers erwiſcht, es 
war dies der Arbeits burſche Willy Battige. 
— Feſigenommen wurden ferner die Arbeits⸗ 
burihen Paul Meyer und Arthur Fänger, 
die geſtern Nachmittag fortgeſetzt eine übende 
Abtheilung des 148. Jufanterie⸗Regiments durch 
Steinwürfe beläſtigten. — Endlich wurde auf 
— F hieſigen Amtsgerichts ar 
n verſchiedener Strafthaten verfolgte Kuech 
Karl Genrich verhaftet. 
Auf dem hentigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 


Pfund bezahlt, Einſchlachtgänſe mit 55 bis 60 Pf. 
per Pfund bezahlt. 


u HS 2 RES 
CEP 


Vermiſchte Nachrichten. dortige 


enbahn haben die Miſſionäre mit 


Erfolg 


L. 


Sie eier P > Bit per, | Obe His 
abgeſchälten Reis und etwas Hopfen verwenden, 
aber weder Alkohol noch Zucker. Man hat auch 
einen Verſuch angeſtellt, um Bier aus der Moor⸗ 
hirſe unter Zuſatz von etwas Hopfen zu gewin⸗ 
neu. Auch dieſer Verſuch ift gelungen. Die 
Miſſionäre haben ihr Bier den Beamten des 


Staates, der Eiſenbahn und der Faktoreien zum] B 


Koſten gegeben, es wurde einſtimmig ausgezeichnet 
gefunden. Man darf erwarten, daß dieſe Ver⸗ 
ſuche auch in andern Theilen Afrikas Nach⸗ 
ahmung finden werden. 

— Warum die Sonne im engliſchen Reiche 
nicht untergeht, erklärt ein Bur einem engliſchen 
Aufſchneider in ſehr draſtiſcher Weiſe: Ich will 
Dir was ſagen. Wenn die Sonne in Eurem 


lieber Gott will die Schurken im Auge behalten, 
denn er trant ihnen im Dunkeln nicht. 

— Der bekauute Pariſer Schwaukdichter 

d Librettiſt Erneſt Blum, 

un gſt im Chatelet⸗Theater zu Paris aufge⸗ 

— Ausſtattungsſtückes „Robinſon Cruſos“, 


die Worte: „Ro 


der Verfaſſer des ſtatirt, daß 


— 4 ich zu meinem Erſtaunen 


„ich ſchreibe aber 
ist „Und Sie 


— Vom deutſchen Stromer in Kiautſchou 
ſchreibt der „Oſtaſiat. Lloyd“: Mit der Erwer⸗ 


gebeten ein neuer Gaſt erſchienen: der deutſche 
Handwerksburſche. Es find naturgemäß nur die 
geriebenſten Kunden, die bis hierher ſich durch⸗ 


gefochten haben. Ihr Hauptquartier befindet ſich ſich 


in Hongkong; von hier aus werden die kleinen 
Küſtenplätze regelmäßig abgeklopft. Ein angeb- 


licher Oeſterreicher Namens Pracht verkauft hier |, 


den Neuankömmlingen die Lifte, in der alles 
Wiſſenswerthe über die einzelnen Orte zuſammen⸗ 
gefaßt ift, namentlich find darin die Adreſſen 
verſchiedener freigebiger Perſonen, die Höhe der 
von ihnen zu erwartenden Unterſtützung und wie 
ſie „bearbeitet“ werden müſſen, angegeben. In 
einem ſüdchineſiſchen Küſtenplatze kam dieſer 
Tage ein Kunde an, der im Beſitz eines für den 
Schreiber Kamps ausgeſtellten Reiſepaſſes war; 
demſelben gelang es, dort ca. 50 Doll. zuſam⸗ 


Judividumn und hält pekuniäre Hülfe in derz 
artigen Fällen nicht für angebracht, 

— [Der kluge Pudel.] Eine in jeder Be⸗ 
ziehung merkwürdige Einbruchsgeſchichte wird aus 
Marchegg in Niederöſterreich mitgetheilt. An 
einem der letzten Abe ging der Direktor einer 

n großen Fabrik aus feinem Arbeits⸗ 
zimmer ins Kaſſenzimmer, um in einem Buche 
etwas nachzuſehen. Wie immer lief ihm ſein 
kluger Doba poraa, bir die Gewohnheit a 


feinem - die au un 
hinter ihm wieder zu ſchließen. Das Thier 
öffnete auch die Thüre, die aus dem Zimmer 
der Kaſſenbeamten in einen kleinen dunklen 
Raum führt, in dem die Kaſſen ſtehen. 
Direktor war aufs äußerſte erſtannt, daß 
dieſe Thür, welche für die Nacht ver⸗ 
ſchloſſen fein folte, aufging, und, an ein 
erſehen der Kaſſenbeamten glaubend, wollte 
er ſchon die Thüre ſchließen, als er durch 
das weitere Benehmen des Hundes darauf auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, daß etwas Ungewöhn⸗ 
liches vorgehe. Der Pudel ſprang mit lautem 
Gebell in den Kaſſeuraum, und als der Direktor 
Licht machte, ſah er einen fremden Mann bei 
der Kaſſe hocken. Der Direktor ſchlug die Thür 
zu und holte Sukkurs, und als man wieder in 
den Kaſſeuraum trat, fand man dort bei der 
Kaffe die Leiche eines vor 14 Tagen entlaffenen 
Fabrikſchloſſers. Neben der Leiche lagen Ein⸗ 
bruchswerkzeuge und ein Dolch. Es wurde ton- 
C der Mann, der offenbar einen Gin- 
bruch geplant hatte, einem Herzſchlage erlegen 


war, doch konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob fein | fih 


Stettin, den 2. November 1899. 


Bekanntmachung. 
Durch den Axtikel 9 des Einführungsgeſetzes zum 
Handelsgeſetzbuch vom 10. Mai 1897 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 437 ff.) find als § 15a der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung folgende Vorſchriften eingeſtellt: 

Gewerbetreibende, die einen offenen Laden haben 
oder Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft betreiben, find ver- 
pflichtet, ibren Familiennamen mit mindeſtens einem 

ebenen Vornamen an der Außenſeite oder am 
Eingange des Ladens oder der Wirthſchaft in deutlich 
lesbarer Schrift anzubringen. - 

Kaufleute, die eine Handelsfirma führen, haben 
zugleich die Firma in der bezeichneten Weiſe an dem 
Laden oder der Wirthſchaft anzubringen; ift aus der 
Firma der Familienname des Geſchäftsinhabers mit 
dem ausgeschriebenen Vornamen zu erſehen, ſo genügt 
die Anbringung der Firma. 

Auf offene Handelsgeſellſchaften, Kommanditgeſell⸗ 
khaften und Kommanditgeſell ſchaften auf Aktien finden 
dieje Vorſchriſten mit der Maßgabe Anwendung, daß 
für die Namen der perſönlich haftenden Geſellſchafter 
gilt, was in Betreff der Namen der Gewerbetreibenden 
beſtimmt iſt. 25 = 

mehr als zwei Betheiligte vorhanden, deren 
Namen hiernach in der Aufſchrift anzugeben wären, 
p genügt es, wenn die Namen von zweien mit elnem 
as Vorhandenſein weiterer Betheiligter andeutenden 
Zuſatz aufgenommen werden. Die Polizeibehörde 
kann int einzelnen Falle die Angabe der Namen aller 
Betheillgter anordnen. ; en, - 

Ich weile die Gewerbetreibenden auf dieſe Be⸗ 
ſtimmungen, welche am 1. Jamar 1990 in Kraft 
treten, mit dem Bemerken hin, daß Zuwiderhandlungen 

emä 148 Nr. 14 Reichsgewerbe⸗Ordnung ſtraf⸗ 


find. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Siirchliches. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Heute —— Abends 8 Ahr Biber: Herr 
tor Schulz. 

Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhanſe): 

9 Abends 5 Uhr Bibelſtunde: . Faker 
e. : 


Zünchow (Auſtaltſaal _ 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Schweder. 


Anterriht in Stenographie 


ertheift billigſt n Sdh; ber E Ma e einer ‚hiefigen 
Tr., Eing. Wilhelmit. 


2 ” a casa 
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Union, 
Aktien⸗Geſellſchaft für See- und Fluß⸗ 
ä Verſicherungen in Stettin. 
Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit zu einer 


außerordentlichen 


Generalverſammlung 


af 
Montag, den 27. November er., 


Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſeuhauſe eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Vorlage und Beſchlußfaſſung über Abänderung 
der 88 1, 7, 8, 12, 14, 15, 17, 18, 19, 21, 
22, 23 der Statuten mit Rückſicht auf das vom 
1. Zamar 1900 ab geltende Aktienrecht. 

2. Ermächtigung des Verwaltungsraths, die vom 
Regiſter⸗Richter etwa erforderten Abänderungen 
in der Faſſung des Statuts vorzunehmen. 

Stettin, im November 1899. s 


Der Verwaltungsrath. 


C. Greffrath. Hellmuth Schröder. J. Geiger. 
Gribel. Georg Manasse. 


Schiels Pensionat 
für Schüler. 
Leipzig Yorksir. 17, HI. 


Empfehle mein Penſionat für den Beſuch aller 
hieſigen Schulen bei ſtreuger, doch liebev. Behandlung 
u. gewiſſenh. Aufſſcht in allen häuslichen Arbeiten. 
Gleichzeitig ſichere Vorbereitung zur Erlangung des 

Einjähr. Zeugniſſes. 

A. Schiel, Sprachlehrer g. D., zur Austellung 
v. Reifezeugn. f. d. Einjährig.⸗Freiwillig.⸗Militärdienſt 
berechtigt. Privatrealſchule des Dr. Barth. (*) 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
Ju. Freiw.-Examen.. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 


Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte dureh Dr. Hartung. 


r 


n Cruſos Sohn“ las. Ich ſah in feiner Nachtruhe geſtört wurde. Da Szlavi 


r Stromer: 


trotz der Ermahnung Hrambars immerfort 
lärmte, erhielt er von letzterem, der wegen ſeiner 
großen Körperſtärke den Spitznamen „Robinetti“ 
führt, eine Ohrfeige, die ſo kräftig ausfiel, daß 
dem armen Szlavik acht Zähne heransgeſchlagen 
und der Unterkiefer gebrochen wurde. Gegen 
Hrambar wurde die Strafanzeige erſtattet. 
Görlitz, 7. November. Die Weberei und 
Zwirnerei der Firma Richter in Warnsdorf iſt 
total 8 Der Materialſchaden iſt be⸗ 
deutend. 
Paris, 7. November. Du Paty de Clam 
wurde am vorigen Sonntag, als er einem Reiſen⸗ 
den den Eintritt in ſeinen Eiſenbahnabtheil ver⸗ 
weigerte, durchgeprügelt, was ein polizeiliches 
Protokoll zur Folge hatte. i 
— Wie aus Athen gemeldet wird, hat die 
deutſche Regierung das prachtvolle Palais Schlie⸗ 
manns in der Phidiasſtraße für 400 000 Franks 
gekauft, um darin das deutſche archäblogiſche 
Inſtitut unterzubringen, das ſchon demnächſt 
dorthin überſiedeln wird. Außer dieſem Palais 
beſaß Schliemann noch ein anderes in der 
Univerſitätsſtraße, das bekaunte Ilion⸗Palais 
aus weißem Marmor, das die Bewunderung aller 
Athen beſuchenden Fremden erregt. 
— Ein boshafter Witz wird in engliſchen 
Blättern über den Profeſſor Wilſon von der 
Univerfttät zu Edinburgh erzählt. An dem Tage, 
an dem er die Nachricht erhielt, daß er zum 
Ehrenleibarzt der Königin ernannt worden ſei, 
erſchien am ſchwarzen Brett ſeines Hörſaales 
folgende Ankündigung: „Profeſſor Wilſon be⸗ 
nachrichtigt die Studenten, daß er Ehrenleibarzt 
der Königin geworden iſt.“ Der Profeſſor mußte 
bald darauf auf kurze Zeit aus dem Hör⸗ 
faale entfernen, und als er zurückkehrte, fand er 
unter ſeiner Ankündigung die ſinnigen Worte: 
God save the Queen!“ (Gott ſchütze die 
Königin 9 
— Heute feiert das Ehepaar Baron Roth⸗ 
ſchild in Frankfurt a. M. die goldene Hochzeit. 
Baron Willy von Rothſchild iſt in der Finanz⸗ 
welt und Geſellſchaft bekannt und gewürdigt. 
Die in der Stille lebende und wirkende Baronin 
Mathilde hat von je für wohlthätige Zwecke ſehr 
viel gethau und hat u. A. das Rekonvaleszenten⸗ 
heim in Nuppertshain mit mehreren hundert⸗ 
tauſend Mark dotirt, auch ſehr viel für das 
Kunſtgewerbe gethan. Sie hat beſonders 
Stipendien für Kunſtgewerbeſchüler geſtiftet. Zum 
heutigen Tag find größere Wohlthätigkeitsakte 
zu erwarten. Baronin Mathilde von Rothſchild 
iſt Komponiſtin und ſchrieb namentlich das von 
der ee Lied „Si vous navez rien 
a me dire“. 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). Wemdele e Mk. 1,80, Einzelnummer 


f. 
Kunſtfreund: „Woher ſtammt die 


lin die 
Idee zu dieſem Bilde?" — Maler: „Sie iſt 
aus meinem Kopfe entſprungen.“ — Kunſt⸗ 


freund: „Da können Sie aber froh ſein, daß fie 
E Aus ſichten.] Erſter Stromer 
a e n.7 7 $ 
„Du, i hab' phort, wenn mer an Menſchen 
hibnartiſirt, no kann mer ean alles thun, was 
mer will, dös kann nett werd'n.“ — Zweiter 
„Warum denn?“ — Erſter Stro⸗ 
mer: „No, na könnt mer din ja au arbeiten 
machen.“ 


Student (trocken): 50 I 
ſtudirt wohl auch mit Ihnen?“ 
„Natürlich!“ — Leutnant: „Na, was macht der 
Köter, falls er durchfällt?“ — Student: „'n 
Leutnant, das iſt doch klar.“ tt 


Neueſte Nachrichten. 
Eſtlingen, 8. November. Bei der geſtrigen 
Reichstagsſtichwahl erhielten bisher Schlegel 
(Soz.) 11 263, v. Geh (natl.) 10 457 Stimmen. 
Das Reſultat aus 10 Ortſchaften ſteht noch aus, 
inbefien ſcheint die Wahl des Sozialiſten ger 
ert. — - 


von 2 % an 
fegt ſchmerzlos unter Garantie der Brauch⸗ 
barkeit naturgetreu ein. Jian chers beſeitigt, 
Zähne plombirt ze, 


Emil Weiss, 
KRaiser-Wilhelmstr. No, 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
(früher Kohlmarkt 1). 


Leihhaus -Auktion 
im  Auktionsiokal der Gerichts- 
vollzieher, Känig-Albertſtr. 21. 
Mittwoch, d. 15. Novbr. 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. f. w., gegen Baarzahlung. 
Wichmann, Gerichtsvollzieher. 


Warum gehen so viele Nerven- 
kranke und geistig Ueber- 
arbeitete zu Grunde? 
zeigt bie allein nervenftärtende Lebensweile 


geg. Einſend. v. 1% 25 A. Zu bez. nur durch 
Dr, Sturm’s Verlag, Berlin S. W. 46. 


Reizende Neuheiten in Glanusnehhen fir 


Weihnachtsbäume. 


Sort.⸗Kiſte A. enthält 272 Stück ſchön bemalte und 
beſponn. große Kugeln, Refl. Früchte, Zapfen, Perlen z. 
in prachtv. Farben (große ſchöne Baumſpitze, Wachs⸗ 
engel grat.) Nachn. 4 5—, Gini. 4,80 franco. 

Th. Fr. Geyer, Liuibach⸗ Alsbach i. Th. 


i 


* 
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ſchen Aufſchriften der zum erſten Male verkehren⸗ 
den elektriſchen Bahn zu argen Ansfchreitungen. |” 
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Peſt, 8. November. Geſtern Nachmittag ſind keine Meldungen von weiteren . 
=y 


= 


und Abend kam es in Fiume wegen der ungari⸗ welche am Freitag und Sonnabend ftattgefum 


Die Wagen wurden von der johlenden Menge 


haben folleit, eingetroffen. 


Mehrere Blätter verſichern, daß im Falle 


aufgehalten. Die Polizei mußte mit der blanken] des Znſtandekommiens einer europüiſchen Koalition 


Waffe einſchreiten und nahm einige Verhaftun⸗ 
gen vor. 7 

Paris, 8. November. Man erwartet mit 
großer Spannung das Gutachten der Kammer 
über den Antrag betreffend Verfolgung des Ge⸗ 


gegen England dieſes eine Allianz mit den Berd 
einigten Staaten und Japan ſchließen werde. ö 


Die zur Unterſtützung der Wittwen 


Waisen der im Transvaalkriege Gefallenen er⸗ 


nerals Mercier, über welchen fih die Kammer | öffnete Subſkription vom Lordmayor von London 


in den erſten Tagen ihrer Sitzung auszuſprechen 
haben wird. Die Beantwortung des Antrages 


ledigung des Dreyfus⸗Prozeſſes vertagt worden. 
Dem Blatt „Paris“ 
der Sicherheitspollzei Vignier demnächſt fein Amt 
niederlegen. 
Rom, 8. November. Ein furchtbares Ge⸗ 
witter entlud ſich über die Stadt und Umgegend. 
Ein großer Theil der Stadt ſteht unter Waſſer. 
London, 8. November. In Folge der 
großen Schwierigkeiten, welche durch die Einbe⸗ 
eh eines neuen Armeekorps entſtehen würden 
un 


b das Kriegsamt beſchloſſen, von dieſem Bors 
ben vorläufig abzuſehen und dies nur im 
äußerſten Nothfalle, nämlich durch ein bedeutend 
weiteres Vordringen der Buren in der Kapkolonie 
zur Ausführung zu bringen. 

„London, 8. November. „Daily Mail“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm aus Kapſtadt, in wel⸗ 
chem gemeldet wird, daß die Buren Mafeking 
bombardirt und angegriffen haben. Dem Ober⸗ 


große Verheerungen unter den Buren an. Außer⸗ 
dem erlitten die Buren große Verluſte, indem 


erplodirte, Andern Meldungen zufolge dauerte 
das Bombardement 36 Stunden. Mehr als 
hundert Geſchoſſe ſchlugen in die Stadt ein und 
richteten großen Schaden an. Man glaubt, daß 
die San zur baldigen Uebergabe wird gezwun⸗ 
gen ſein. 
„Dait Nail“ meldet aus Ladyſmith, daß 
die Buren, nachdem ſie von den Engländern an⸗ 
gegriffen worden, eine weiße Flagge aufhißten, 
in Folge deſſen die Engländer das Feuer ein⸗ 
ſtellten in der Meinung, die Buren wollen ſich 
ergeben. Nachdem dann die Engländer bis einige 
hundert Meter den Buren nahe gekommen, er⸗ 
öffneten dieſe ein mörderiſches Feuer. Es ſoll 
nach dieſem Zwiſchenfall geweſen ſein, als die 
— a Huſaren eine großartige Attaque ang- 
en. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Brünn, 8. November. In vielen czechi⸗ 
ſchen Slädten und Gemeinden wurde die Parole 
ausgegeben, die Gendarmen wegen ihres Ver⸗ 
haltens in Wſetin zu boykottiren. In mehreren 
Gemeinden wurden den Gendarmen bereits die 
Wohnungen gekündigt und weigern ſich die 
Wirthsleute und Kaufleute, denſelben etwas zu 
verkaufen. 

London, 8. November. Die Regierung 
legt ein zweites Kabel zwiſchen Kapſtadt und der 
Inſel St. Helena. : 
London, 8. November. „Daily Mail“ be⸗ 
ginnt eine große Agitation zur Aufſtellang eines 
neuen Armeekorps von 15 000 Mann. Sie bez 
gründet dies mit der Thatſache, daß die Eng⸗ 
länder die wirkliche Stärke und Leiſtungs fähigkeit 
der Buren unterſchätzt haben. , 
Hieſige Blätter melden, daß der mit Trup⸗ 
penverſtärkung nach Kapſtadt abgegangene Dam⸗ 
pfer „Inos“ in den Hafen von Angleſia eins 
laufen mußte, nachdem er in Folge der letzten 
Stürme große Havarien erlitten. Ein großer 
Theil der an Bord befindlichen Pferde wurde 
verwundet. 

Die Morgenblätter besprechen mit großer 
Befriedigung die Rede des Miniſters des Innern 
in Godalming. Der Miniſter lobte in derſelben 
unumwunden die engliſchen Truppen unter General 


ringſte Vorwurf zu machen. 


London, 8. November. Bis heute früh 
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— gute Winter⸗Ueberzieher, filb, und gold. 

Ihren zu verkaufen. FR 
STADT-THEATER. 

Donnerſtag, den 9. Novbr. (S. III): 12. Gaſtſpiel 

Emil Schirmer. Zum 6. Male. „Als Ich 

wiederkam EN x 

Freitag, 10. Novbr.: Zu ermäßigten Preiſen: „Martha“, 
Bellevue - Theater. 

Donnerſtag (Bous gültig): Waldmeiſter. 

Operette in 3 Acten von Joh. Strauß. 

Freitag: Gaſtſpiel Emil Schirmer. 
lichen Breiten. „Die Fledermaus“. 


Mascagni- Concert. 


Freitag, 10. November, Abends 8 Uhr, 
im grossen Saa leder Bock-Brauerek: 


Einziges Concert 
i des ` 
Mailänder Scala - Orchesters 


unter Leitung seines Dirigenten 


Pietro Mascagni. 


Programm: m 
1. Ouverture „Wilhelm Tell“ von Rossini, 
2. Sinfonie II. Es-dur von Goldmark. 

a) Allegro. 

b) Andante, 

e) Allegro quasi presto- moderato. 

d) Andante assai. 

e) Allegro alla breve. 
Pause, 
3. Sinfonisehes Vorspiel a. d, Oper „Iris“ von 
Pietro Ma 


4. „Sanl“, Sinfonisches Gedicht von Bazzini. 
5. a) Unter den Linden für Streichorchester von 
` Massenet. 
b) Scherzo a. d. Es-dur-Quarteit für Streich- 
orchester von Cherubini. 
Ouverture z. Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner. 


Preise der Flätze: 
Orchester-Seitenplatz 6 Mk., 1. Sperrsitz (Vorder 
reihen) 6 Mk., 2. Sperrsitz (Mittelreihen) 5 Mk., 
3. Sperrsitz (hintere Reihen) 4 Mk., deplatz 
(nummerirt) 5 Mk., Baleon (nummerirt) 4 Mk., 
f Stehplatz 2 Mk. 

Billets zu diesem Concert sind im Bureau des 
Siadt-Theaters zu haben. : 


6 


e Möglichkeit, daß die Zuſammenſtellung 141.00 
einer neuen Diviſion vielleicht unmöglich wird, 129,00 bis 134,00, Kartoffeln —.— Mart. 


156,00 bis —.—, 
Hafer 


Ma 
$ Pla 
ſten Baden⸗Powel iſt es gelungen, die Buren 
zurückzuſchlagen; ſeine Maximgeſchütze richteten u. Serie 138,00, Sajer 122,00: Mart. 


Weizen —,— bis 
ſie auf eine Mine gelockt wurden und dieſe dann bis 


Bea exkl. 88 Prozent Rendement 
18 


mit 


i> 


White. Dem General fei ebenfalls nicht der ge- |f Preifen, 


Zu gewöhn⸗ 


ergab bisher 5 Millionen Frs. - 
war von dem Minifterium Dupuy bis nach Er⸗⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 


zufolge wird ber Chef | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirte 


ſchaftskammer für Pommern. A 
Am 8. November wurde für in ländiſches Ger 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 141,00 bis 142,00, Weizen 


146,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 12990 bis 134,00, Kartoffeln —— bis 


—.— a 


Pla Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


izen 147,00, Gerſte 145,00, Hafer 
Naugard: 
bis 
Stolp: Roggen 141,00 bis. —, Weizen 
Gerſte 138,00 bis —,—, 
122,00 bis ——, Kartoffen —— bis 


rk. 
Stolp: Roggen 141,00, Weizen 


, 


enſtettin: Roggen 139,00 bis —,—, 
beg Hi . 
—, Hafer —,.— bis ——, Kartoffeln —.— 
—.— Mark. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
Anklam: Roggen 137,00 bis 141,00, 
Weizen 142,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


EE 


150,00, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —— Mark. 

Dias Anklam: Roggen 137,00, Weizen 
142,00, Gerſte 


140,00, Hafer 126,00 Mark. 


e vom 7. November. 


atz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 153,00, Gerſte ——, ſer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 139, 
Weizen 140,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 
146,00, Hafer 113,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. s 

Es wurden am 7. November gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Neiwhork: Roggen 160,00 Mark, Weizer 
172,75 Mark. 

Liverpool: Welzen 178,85 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,70 Mark, Weizen 
165,00 Mark. 


Riga: Roggen 153,10 Mark, Weizen 
171,70 Mark. 
Magdeburg, 7. November. (Zucker bericht.) 


Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
ir g I 
m. 


Rendement —,— bis —, 
—,.—. Brodraffinade II —.—. 
nade mit Faß —,— bis —.—. ; 

—.— Rohzucker I. Produkt 
a. B. Hamburg per November 9,12%,. 


— 


b 
Tranſito f. 


G., 9,17½ B., per Dezember 9,22 ½ G., 9,27%, ; 
; Jauuar⸗ 
per März 9,62¼ G. 
9,67%), B., per Mai 9,65 G., 9,67½ B. Stim⸗ 


B., per Jamar 9,45 G., 9,50 
März 9,52 ½ G., 9,57½ B., 


B., per 


mung: Stetig. - 

Bremen, 7. November. Raffinirtes Petroleum 
lofo 8,15 B. Schmalz behpt. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 30 ½ 31 Pf. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 9. November. 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und — Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tausende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 

Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C., Türiche en 


Königl. Hoflieferanten. 


Wer sehr schnell 


schreibt, bedient sich am besten der Soennecken- 
Eilfedern 105, 106 oder 1061/3. (1 Gros M 3.—) 
mit abgestumpfter Spitze 
Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und frei geliefert 
in # F, SOENNECKEN + BONN æ Leipzig Wien 


Waſſerſtand. 
Stettin, 8. November. Im Revier 5,54 
Meter. 


ttt 
ſiamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Bernhard Sperling [Stettin], 
Verlobt; Frl. Elife Parſenow mit dem Herrn Cpt. 
3 Stubt [Prerom). 
Geſtorben: Karl Anton, 81 J. [Anklam]. Bier⸗ 
jicber Fritz Roß IStralſund . Früh. Fähraltermaun, 
riedrich Kuat, 78 J. Altefähr]. Kaufmann Julius 
Jacobſon, 56 J. [Kolberg]. Carl Lindſtädt [Stettin]. 


Am 9., 10. und 11. November liegt das Manufcripè - 


zum alphabetiſchen Theil des Wohnungsanzeigers 
pro 1900 in der Buchhandlung Friedr. Nagel 
(Paul Niekammer), Kl. Domſtr. 7, zur eventuellen Be- 
richtigung aus. Es iſt ſomit Jedem Gelegenheit ge⸗ 
boten, die richtige Aufnahme feiner Wohnung - zur 
eontroliren. Die Einrichtung des Fettdrucks der Firmen 
in dieſem alphabetiſchen Theile hat auch hier wie in 
anderen Städten Anklang gefunden. Aufträge am 
ſolchen Fettdrucken können nur noch bis zum 11. d. Mts. 
angenommen werden, da ſchon dann mit dem Satz 
gonnen wird. 
Von jetzt ab erhalte ich i 
Donnerſtags und Sonntags 
wieder regelmäßige Zuſendungen von der als vors 


züglich bekannten - ; 
Qeber: u. Blutwurft 
und empfehle dieſelbe hiermit angelegentlichſt. i 


Otto Borgmann, 


Lindenſtraße 7. > 


Ein Sofa und ein Goldfifch: 
e 


* 


8 n 


Raffis 
Gem. Melis T 


E i Kinder, 
E elche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind find. oder an mehreren 


> š A y - i; á y r 


3 anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, == Direkter deutscher Post- und | „ 
E finden Aufnahme und ev. Ausbildung in „Sch nelldampferdienst Husten Sie nicht 
= Anferer Anſtalt für beſonders abnorme š SEE Saw 


ohne etwas gegen den Husten zu 
thun, denn aus dem scheinbar leich- 
testen Husten, aus Heiserkeit etc. 
entstehen oft schwere Krankheiten. 


Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
TFürſtenwalde, Spree. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


praßliſch. lheor eliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeinkiger naben. 


E K Proſperte durch die Pirertion 


Per Per 


mb N 


Oceanfahrt 


Schachtel 
85 


Pfennig: 


Schachtel 


85 


Alle Hustenden 
die dieser Gefahr vorbeugen wollen, 
finden im 


Fay’s ächten 
Sodener Mineral-Pastillen 


ein vorzügliches Bekämpfungs- 
Mittel, 


Hamburg - Nowyork 
Hamburg - Frankreich 
Hamburg - Belgien 
Hamburg - England 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 
Hamburg - Philadelphia 
Hamburg - Galveston 
Hamburg - Now-Orieans 
Hamburg - Venezuela 
Hamburg - Westindien 
Hamburg - Mexico 
Hamburg - Canada 
Hamburg - Ostasion 
Genua «La Plata 
Stettin - Nowyork 
Nowyork - Mittelmeer 
Nowyork - Brasilien 


Pfennig. 


— 


In der Schleimlösung ausgezeichnet, verdirbt 
ihr Gebrauch nioht den Magen, schädigt. die 


Verdauung nicht, sondern belebt und regelt sie. 


besteht aus 7 Dampfern 
mit einem Raumgehalt von insgesammt 


6,606 Tons. 


Woftvanıpfer „Titania“, Capt. N. Perleberg ne De A Pe —— 
5 Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. Nordiandfahrten Sa en ee Ich empfehle prachtvolle Spanischer P ortwein 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 


sowie deren Vertreter, < 


2 Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. ferner mit den Dampfern der unübertroffen du und befördert Gajuts-Relsende im 8 2 F 
z T Kajüte , 18, II. Kajüte At 10,50 Deck Ab 6 deutschen Ostafriks-Linie 3 Verkehr nur uch mit Doppel- B P ompfohlen à Flasche Mark 1,25 bi 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prelſen ee F nieee rere A 1 a mM II 45 = Probopostsendung 8 Flaschen incl, Packung Mark 4,00 . 
5 z} + W 5 2 od mit den Dampferu der h uskunft ertheilt dle 2 j a 7 
an Bord der Litania", Rundreiſe⸗Fahrkarten Barer ech sge 58 HAMBURG-AMERIKA LINIE | ar 0. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. 
(45 Tage gültig) int Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ Hamburg - Brasilfon Abtheilung Personenverkehr, un q FI dar el * — F 
reiſe⸗Verkehr bei, den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Hamburg - Argentinten HAMBURG, Dovenfleth 18—21, = j * 


Hamburg - Uruguay 


Wasserdichte Pläne 


der Welt firmen 


ö $ Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von , 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikaut Sr. Maj. des Kaiſers, 
Cari Rönisch 
„ FJof⸗Pianoforte-⸗Fabrit, Dresden, 
Schiedmayer & Söhne 
; Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit, Stuttgart, 
Steingräber & Söhne 
Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik, Bayreuth, 
Gebr. Perzina 
Hof⸗Pianoforte-⸗Fabrit, Schwerin. 
Dieſe verſchiedenen erſtklaſſigen Fabrikate bieten 


jedem Käufer eine reiche Auswahl und ermöglichen 
es ihm, das für ihn Paſſende zu finden. 


Nachdem die nothwendig gewordene Erweiterung unſerer 


feuer- und diebesſicheren Stahlkammer 


mit Fächern (safes), welche ſeitens der Miether verſchließbar ſind, fertig geſtellt iſt, empfehlen wir 
dieſe, ſowie unſere nach Muſter der Reichsbank eingerichtete 


offene und vesſchloſſene Depotverwaltung 


behufs Aufbewahrung von Werthpapieren, Gold⸗ und Silberſachen zur Benutzung. — 
Geſonderte Räume, mit allen modernen Einrichtungen ausgeſtattet, ſtehen für die Bearbeitung der 
in der Stahllammer niedergelegten Effecten ꝛc. zur Verfügung der Deponenten. 7 3 

Die Bedingungen für die Vermiethung, ſowie für ſämmitliche bankgeſchäftliche 
Transactionen find werktäglich von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaffe Paradeplatz 40 erhältlich. 


— 


= : Chri 3 wiek 2. 7 

= z- 3. Wohlt ce — un ae 9 W. Biese lich Wagen, in ra un unverſtock⸗ 
Br 3. Wo 8 A Hof⸗Piauoforte-Fabrik, Berlin, em, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
q £ Lott e ri 2 BEEREEEBEELLEBREBEEBLEBPRBBDB „I.. Duysen vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 


zu Zwecken 
der Deutschen 


Schutzgebiete, 


Ziehung 25., 27., 28.,29,, 30. Novbr. zu Berlin 


16 870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, 
im Betrage von 


575,000. 
1 100,000- 


1e 50,000- 
1% 25000- 


1215000 = 15000 4 
2 10000 „ 20000 
44 50004 20000 «“ 
10 10004 10000 « 
100 : 500 4 50000 « 
150: 100% = 15000 « 
600: 306 = 30000 x 
16000: 15.4 =240 000 % 


arts LOOSB m 3,0, See 


— 
= 


Loose in Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nachfl., Schulzeustr. 32, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9, 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Berloofungs - Controlle. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten, 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in- und aug- 


ländiſchen Hauptplätze. 


Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗ Ve 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin. 


2 Wifide Fabrikpreiſ. mu 
Pianinos von 450 Mk. an. 


Günſtige Abzahlungsbedingungen event. ohne 
Anzahlung. ` 


Pianinos zur Miethe von 
Mk. an. 


E. Barthold. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 99 (am Denkmal): 


ühne, 


Kanarien 
Knorre und Nebentouren, Towie 


Kanarienweibchen 
gleichen Stammes verkauft 


langgehend in gebogener Hohlrolle, kiefer 


Sad- und Planfabrik, 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. > 
I ih im Laden nt Wohung 707077 


WMilhelmſtr. 2 zu vermiethen. Näheres 


Wilpelinftrahe 20, 1 Treppe rechte. — — 
Heirat m Sn cu 
Sie ca. 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 
Distret. „Neleres B Tr” ri 


Herren jed. Berufs können ya) gi. Yecouitu “u. 
Lebensſtell verſchaffen. Off. n J. R. AS Gauari 


Fahrrad⸗Verſandt. 


| Prima Marken zu billigen Preſſen gegen Nachnahme. 


fahrts- h Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, p. 2 Tr. Alfred Koch, Eifenad), 
s empf. u: versenget auch unter Nachnahme ds | 201. Königl. Pre Zlafenlotterie. | 736 38 95 7 4 2008 | SOL Anis. enh, \ 1 4 110,40 8 40 26 899 623 790 
FF € Keen Brehna Mo dee (Bor) a 107 28 4 (000) 598. T1087 143 9a | dr Kalte Bienung am 7. 23 00 118039 60 93 480 733 

f as Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt.] =. 3000 ER 144-68 S86: 0 A. Zhi 14611 Muir N omne der 0 Dir, nd m Bareiiihe 5 on 

f Lud. H 9 0. Ohne Gewähr. A. Sk. ⸗A. f. 3. 374 8 40 (300) 510 20.77.2771. 842 70 000 41 117068 (One Gewähr. N. SEN. f. 8.) 181 288 (200) 440 534 97-660 727 610 35 37 40 36 83 
12 20 40 63.68 (1000) 388 425 90 957 1002 85 (500) | 112 87 72 286 415 17 (4000) 44 505 (1000) 628 747 995 69 398 541 680 859 99 061 1004 111 209 371 573 800122072 7 123 08 242 308 (3000) 404 9 553 (500) 
» B li 3 8 401 (500) 82 718 989 99 (300) 2166 305 574 185 3155 (30060) 118520 212 378.66 466 721 34 (300) 860 911 56 79. 251 372 680 69 720 803. 8 0484 171 218676 748 85 837 123139 275 356 464 522 67 72 806 
in Berlin, Breitestr. 5 und 54 531.681 (3000) 705 98 (1000) 819 67.76 976. 4104 | 052 119118 (300 98 341 405 516 10 720 52 952 922 84 58, 4% 40 885 5555 86 615 51 852 972 | 923 81 124156 60 77 220 93 448 833 900 125087 
in Hamburg, Nürnberg und München. 80 498 532 691 731 5045 20“ 629 (500) 714 51 66 80 120001 280 547 910 52 121031 310 36 435 572 | 6120 289 (300) 302 402 (1000) 96 596 624 710 96 7213 450 558 978 126300 416 43 568 725 78 97 953 


Telegr.-Adr.: @lücksmüller. 


85 808 59 73 6081 115 379 571 658 86 828 906 21 
7007 210. (1000) 470 502 (500) 737 840 61 95 8062 
461 86 659 764 77 810 53 94 905 28 9035 99 (1000) 
117 89 411 13 22 93 607 98 771 (500) 865 975 

10123 73 418 503 602 84 896 940 11000 12 13 
138 55 378 587 12162 86 203.316 472 559 777 856 97 
962 (3000) 13077 261 488 578 80 671.714.975 (1000) 


636 44 67 702 922 122114 19 20 34 257 (3000) 439 
506 655 790 99 123019 45 278 328 (300) 29 429 91 
97 534 93 851 965 79 124033 93 275 80 439 511.62 
22 78 633 91 988 50 125038 52 104 461 621 (500) 
714 60 77 957 126068 122 219 401 666 734 42 63 883 
(300) 127059 90 518 632 33 128060 383 421 (300) 
523 (3000) 85 602 31 88 756 894 129207 57 418 


(300) 462 512 (3000) -£03 64 997 
(3000) 865 917 64 
809 988 


8 58 435 87 591 
9905 142 51 86 370 442 664 735 


10029 46 71 147 201 46 403 (3000) 58 648 76 
11 85 90 204 456 649 715 12ʃ02 307 415 531 35 95 
643 779 936 13168217 30 52 54 462 (3000) 832 
(500) 947 1406 147 377 405 (500) 93 582 600 5054 


127218 83 435 80 888 12805 224 50 328 34 439 522 
65000 885 901 28 97 120011 181 289 351 649 96 
600% £85 > 

: 1830904. 248 49 353 431 46 70 90 632 743 91 927 
131024 61 144 61 258 373 417. 513 10 (1000) 42 (500 
960 (300) 77 132008 237 315 64 421 701 BL 86 
133362522 78 890 40 929 134051 74 988 600 64 


14023 157 416 20°556 669 788 15066 180 220 27 30353 7900 82 730.902. 15983 105 201 463 734 62 72 812 , 16776 | (6000) 707 822 52 (1000) 72 (3000 70 918 8840 
- 403.29 42 (500) 93: 70047  16136:68 63.677 882 :69 180038 77 172 433 09 540 660 740 34 80 811 944 | 9L 142 52 200 325 409.24 36 92 730905 (600) 17048 073.647 B5 900 13607 223 359 401 (300) 27 28 598 


915 (300) 17121 (1000) 328 523 31 37 657 750 926 82 
18006 136 264.382 46,580 922 83 47. 19180 62. 230 
30.63 374 458 61 (000 60 50 (300) 742 ar 
20 75 94 589° 652 747 (1000) 49 968 21145 545 84 
666 69.87 702 969 22002 44 69 133 81 28400 78:84 
619.57 80 669 90 (500) 23004 370 (3000) 777 836 


‚64 (500). 181577 


657 761 70 (500) 98.930. 182042 178 
317 (500) 582 699 870 952 133080 130 249 020 858 
938. 134234 383 470 71 734 807 15 907 14 39 138211 
(1000) 878 76 502 667728 43 971 130036 50 629 701 
137066 228 45 53 518.62 76 9% 693 930 138000 10 87 
200 95 515 17 84 87 677 (1000) 754 627 951 139000 


138 201 10 484 97 (3000 608 774 (300) 919 30. 18045 


197,176 582 918 08 (300) 73 10086 149 346 (300) 99 


(3000) 403 592,628 876. y 


20 70 86 590 637 833 018 21041 82 88 275 872 447 
22 32.125 37 201 807 
96 426 641 703 7 (500) 28 056 7 2300467 219 20 700% 


86 507 643 721 53 832 37 971 


(300). 674 (1000) 137079 (500) 303 18 440 520 734 836 
139006 65 463 502 68 


e Me 
36 03 79 84 (10 1 6 5 9 
832 61 915 2 Ar 573 680.716 88 

98 126 361 


138011 65 310 785 873 908 
692 021. {eh 
140280 

67.783 
(300) 701 


é 94 24035 257 75-325 528 697 722 55 822 25160 211131 66 91 328 77.012 24 302 569 614-942 24085 102 23 265 397 98 485 (300) | 804 (3000) 14402 73 717. (600 -6% 
„2 47 (1000) 451 519 29 155 686 762 76 844 923 (1000) 140004 6 61 273 (1000) 551 600 757 98 851 | 628.946 (5000) 25014 201 93 (3000) 423 (500) 509 | 802 922 145102 61 281 383 470 595 886 98 146137 
u 26047 142 46 87 231 490 538 59.747 992 27397 417 141054 390 561 666 791 850 914 142219 322 50 (300) 21 58 71 682 718 33 70 26063 315 425 505 27 610 (3000) 420 21 65 86 758 823 147042 69 100 35 247 


feine ſchmackhafte Waare, 


Tilſiter in Poſtkolli per Pfund 


e 50 Pig, verſendet franto Nachnahme K 
S. Sch varz, Mete, Weite) 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


615 778 826 85 28023 33 (300) 152 601 714 824 56 
29234 342 46 (300) 413 802 67 9351 

30127 (300) 291 329 68 598(10000) 00 964 31022 
136 70 276 92 95 461.653 726 855 32127 (300) 72 
238 409 64 (300) 585 653 79 840 58 62 929 132095 148 
73 264 386 418 511 52 630 847 (1000) 96 920 41 94 
34151 257 557 642 760 835 96 941 35073 204 300 410 


75 902 38067 103 (500) 46 203 31 (1000) 382 577 639 
998 39250 368 455 74 78 99 619 70 815 (300) 970 92 
40017 70 126 47 201 34 88 97 406 14 686 900 


430 69 605 712 810 11 066 143110 26 55 60 248 352 
87 (300) 401 592 624 740 943 92 144018 203 99 316 
60 484 694 940 145074 203 70 311 418 59 68 572 710 
146096 309 554 90 621 74 803 903 63 147082 405 
567 76 721 826 911 40 148150 216 315 37.92 723 40 
75 915 (500) 20 149153 79 259 305 54 (500) 494 53 
51 82 617-751 829 945 70 


62 74 269 397 413 (500) 570 641 42 57 153084 187 
(300) 263 383 492 737 61 840 154121 225 409 514 19 
40 615 25 710 83 837 (300) 93 (300) 97 996 155118 


(300) 980 27103 218 (300) 316 94 749 61 957 28244 
05 4480 081 720 016 82 20 04 78 296 832 207 566 
30059 201 26 373 97 668 87 765 851 903 71 31011 
2.111 58 81 90 351.74 54695 32005 311 24 (300) 
411 10 537 74 741 33020 117 93 310 B2 67 412 500 
858 (3000) 918 34053 (300) 80 (500) 147 65 521 604 


(300) 253 464 (500) 597 715 42 994 38003 22 44 72 
169 (1000) 234 45 362 647 39007 61 388 614 709 53 73 
40001 65 83 211 918 4101 36 202 51 374 477 516 


307 433 550 87 974 148005 15 201 78 413 (500) 15 
99 561 806 985 149000 44 65 251 350 420 55 548 
606 71 65 

150071 74 395 475 (300) 83 788 820 161086 113 
97 230 37 351 86 500 611 98 738 855 995 162059 99 
140 219 29 853 54 944 153185 382 99 478 541 678 87 
916 76. 154140 231 (500) 345 (300) 623 785 929 


` 563 614 823 (500) 948 97 36125 80 266 78 376 (3000) 150223 300 (1000) 707 29 822 51028 39 77 103 841 82 930 87 35061 164 251 76 493 587 618 42 97 J 155358 515 606 26 (500) 754 70 87 825 902 (1000) 87 
ı frachtfrei jeder Bahnstation 450 61 79 805 36 931 44 37105 217 41t 40 563-669 96 380 413 19 509 14 86 641 746 881 93 904 152197 751 -86020 60 85 307 506 751 880 (1000) 905 37054 ee 05 (1000) 28878 . 8 509 96 
1 2 R * 1 14 


929 44 
161020 193 


159113 79 87 365 495 (300) 788 
160023 582 94 (10000) 828 60 923 25 


À Gartenzïunen, Hühnerhöfen, 41002 118 74 2ʃ3 30 86 471 035 83 820 935 42128 20303474 50948840 4348 950 51 150 204 333 | (1000) 16 623 740 45 CO 838.08 988 98 42225 471 584 421 (00) 58 970 464 800 162072 214 453 592 60422 
2 274 (1000) 317 30 74 454 00 288 824 54 00.028 50 | can 720 71000 85 824 97 157107 44 (00) 200 48 40 | 37.63 770 49240 (1000 435 43 589 600 (1000) 54 900 85 78 4A 801 96 163070 40072036565 81 164214 
8 , 843 967600) 158208 | 44066 68 80 317 508 95 729 834 928 68.81.84 4521 | 44 443 582 (300) GUL 8 802.20 108108 (500) 17 310 
3624406 61 627 (3000) 708 45005 126 280 307 414 |.58 104 228 350 446 504 92 810 (00) 27 969 159102 | 310 54 88 416 (600) 501 717 CO 08 836 71 958 46206 | 56 440 50 97 691 733 81 (1000) 800 922 16003 (500) 
(500) - 46227 52 70 (300) 491 520 66 8737 (3000)-| 275 0 40199 308 88 653 Tas ak 325 93 504 86 604 730 910 (2000) 93 47070 172227 | 247 355 (3000) 64 40 (00) 820 724 656700903 
67. 826 906 Arges 200 21 (B000): 43406 735 95 | 160092 153 315 56 60 453 597 634 735 99 807 | 90 323 00 657 742 40 073 48010 23. 219 (300) 69 64 | 167055 00 950% 421 664 769 80 ( 168701 901 

‚48092 134 320 (1000) 417 537 80 073 778 97 807 | 977 (300) 98 1610890 226 92 (B00) 440 881 162305 88 363 402 620 62 702 (300) 28.965 49006 40 252 58 | 169:27 331 6500 470 500 (3000) 28 68 61985 
(75000) 945 40055 (3000) 99 111 (500) 81 261 509 | 6 26.46405 519 74 98 618 14 220 (00 54 838 70 | 910 21 28 70 170067 73 88 178 (300) 263 327 34 884 418 46 


Wildgattern, Man verlange Preisl. No, 6 f 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 


Empfehlungen gratis von 


mit Ahorn 100 cm . 3.—, 
75 cm M. 2,75, Kurze 


Jagdpfeifen W. 2,50. 

Preisliste umsonst. 
Allein-Verkäufer 
überall gesucht. 


M. Schreiber 


e 00 E3 55067 
3 (3 


1689 736 834 (3000) 72 


50035 99 147 90 238 401 705 52 929 65 75 81076 
98 427 83 667 747 810 955 62075 121 370 620 (3000) 
7 770 804 17 53005 80 122 (300) 41 474 608 34 788 
97 898 937 54123 54 88 288 HL 371 442 002 763 
000) 179 2ʃ2 43 (500) 617 
4 200 2 44 76 345 488 545 671 


000) 56133 
57185 288 413 25 90 50129 46 


51 (10000) 81 


Pos 


73449 559 69 744 996 (3000) 74278 380 472 606 835 
75152 (300) 75 206 66.499 (500) 553 64 78 (300) 925 
76196 246 349 71 508 30 82 85 91 740 818 77019 
(1000) 200 65 360 670 709 817 927 78020 32 314 34 
55 66 440 858 925 41 51 79053 89 139 70 228 321 71 
410 (300) 92 583 601 34 830 59 999 

80378 (5000) 432 (300) 554 635 744 81090 110 
370 (3000) 420 62 594 G00 


163265 300 541 655 164066 705 903 17 165114 97 
(3000) 623 166026 85 361 446 (3000) 597 700 987 
167042 166 233 75 80 665 752 62 (1000) 940 168023 
104 616 742 864 78 169030 58 158 207 45 592 891 
929 78 

170020: 109 200300) 405 529 73 98 848 999.73 
171325 37 725 78 95 805.97 983 (300) 172057 120 
222 423 (1000) 445 5011609 35 82 173338 81 411 58 


316 (300) 594 870 (1000) 

190242 492 757 952 191005 36 42 64 262 459 506 
82 629 59 975. 96 192052 95 177 202 377 824 40 
(300) 82 193045 269 316 642 860 194018 100 345 
411 508 733 870 74 968 89 195022 67 132 97 521 
86 968 196079 222 59 372 82 491 629 708 936 99 
197264 (300) 831 92 198167 263 98 384 401 41 592 


50007 111 260 343 (3000) 61 634 961 51018 120 
24 79 477 687 717 55 854 91 52025 47 58 78 120 
(3000) 208 27 58 518 54 58 704 59 (1000) 858 98 034 
53034 57 96 176 509 (300) 748 54089 577 741 55206 
27 87 320 452 62 (500) 666 86 (500) 88 80 56344 443 
582 57027 84 76 805 J 409 22 61 735 79 836 
505 264 820 (500) 59103 55 369 657 762 (500) 

6 905 


619 747 68 885 (500) 946 74014 (500) 95 187 307 650 
704 55 818 61 35 75130 73 454 92 684 759 73 964 
77 (1000) 76025 45 (3000) 190 97 231 300 4 497 
663 777 804 (3000) 9 900 68 (500) 77002 133 46 
485 564 604° 745 56 804 95 944 78163 (300) 99 393 
631 50 776 78 946 (300) 73 79015 176 318 (500) 42 
439 604 84 97 

80031 (1000) 58 108 202 312-51 400 (500) 43 80 94 


605 61 869 171026 219 83 95 400 583 801 36 5000) 
172016 154 (5000) 260 406 520 85 (300) 863 996 
61 8! 173015 117 40 200 91 310 (300) 27 423 672.718 
54 174090 113 50 221 60 79 310 25 529 92 659 737 
869 952 82 175039 (300) 230 32 56 315 403 505 (1000) 
094 728 39:833 (1000) 42 (100 76:97. 126186 200 76 
624774 76 79 % 177078. 103 558 91 713 (3000) 

864 908 (300) 178223 30 87 406.705 12 179149 284 


J. Kustein, Ruhrort a. Rh. 52- (300) 686 77 862 58076 (500) 459.604 2886 | 607 24 (1000) 26 (500) 61 199 222 60134 390 410 49 543 85 701 874 95 911.76 61363 J 307 513 658 837 53 963 94 
— . f BOIS B G13 20 750 807 5% % CCC (1000) 235 917 J 585 95 719 31 51 820 20 935 62026 113 2430 50 5580 03 214 (300) 305 56 517 62 80 699 600) Tor 
$ eu, übetfässhend, 60277 344 94 401 75 512 23 603 34 35 52 7199 726 176 06 50 73 201 84 363 539 815 177001 & 192 311 | 603 815 63123 25 419 81:618 96 810 979 64095 | 82 833 972 18100 373 464 (500) 512 620 18217 68 
2 5 86 877 61069 71 249 301 477 608 43 728 805 62015 | 45 803 30 178411 92 (300) 550 53 94 899 985 179019 | (3000) 225 88-571 82 907 65140 213 807 599 848 87 | 351 416 80 95 (10000) 542 643 63 963 183081 53 
a 5 Nad n 475.519 682 08 71 850. 914 86.63212 367.578. (8000) 71 226 480 (300) 602 35 (3000) 67 79 81 802 5 (38000) 903 (300) 21.660335 (3000) 111 479 507 87 | (1000) 86 124 60 63 226 70 87 350 57 4 80 503 84 
— + 710 824 33 56 64282 421 60 542 620 734 66 879 180116 220 441 (3000) 551 645 (300) 831 903 62 [ 814 3693 940 89 (3000 67174 (300) 303 486 652 70 | 637 60 762 898 184026 (1000) 31 40 108 4 230 316 
c Hubertus- 65056 231 61 93 664 811926 88030 (500) 188-202 (3000) 181015 220 584 (300) 688 729 79 90 879 964 | (3000 79 91 68034 (500) 130 206 479 591 606 18.57 | 58 83 440 674 819 64 88 955 185080! 6 (300) 475 
per} 558 332 593 747 868 915 67011 108 15 237 485 (300) 84 | 182001 (500) 10 26 213 (200) 385 (300) 680 183138 | 6500) 723 (500) 916 90 69019 20 395 534 40 648 726 | (500) 96 618 721 805 58 186197 221 381 448 544 
N Pieifen 520.55 68110 22 52 65 (3000) 254 (500) 92 559 70 | 253 486 590 692 833 (1000). 184049 852 933 61 [8 7 811 31 33 97 967 (100000) 753 (3000) 67 938 97 187016 33 238 305 
mm ; 654 876 69064 378 (1000) 80 603 871 976 185094 129 212 357 514 29 36 807 40 (1000) 186111 70206 (500) 385 90 571 799 949 53 703000) 71004 | 745 889 985 188087 108 288 319 28 444 94 603 756 
S Preis mit, geb: Woichsot 70245 97 579 602 3 56 57 745 933 71129 60 63 67 | 215.47 98 440 665 90 777 877 187113 411 48 527 | 21 34 45 (0.495 67 543 59 824 72004 285 366 (1000) | 952 73 189013 15 77 90 193 276 (1000) 308 404 (300) 

z 100 cm K. 3,75, 75 cm W.3,25 306 651 73 831 71 72126 244 501 5 650 793 820 983 (300) 936 53 188079 100 332 624 189155 (500) 73 410 64 569 686 799 885 95 73003 (5000) 66 459 506 | 40 635 75 747 818 
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